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Große Freude im Bamberger Süden: Das Bündnis 
„Aus der Gereuth für die Gereuth“ wurde jetzt mit 
dem 1. Platz beim Deutschen KiTa-Preis 2020 
ausgezeichnet. Das Bündnis, das vom Kindergar-
ten St. Gisela gemeinsam mit iSo e.V. aus der 
BasKIDhall realisiert wird, hat sich unter den 10 
Finalisten in der Kategorie „Lokales Bündnis für 
frühe Bildung des Jahres“ durchgesetzt. Die 
Initiative kann sich nicht nur über die bundeswei-
te Anerkennung freuen, sondern auch über ein 
Preisgeld von 25.000 Euro. Im Bild Oberbürger-
meister Andreas Starke (r.) und Kindergartenlei-
terin Nadja Heinbuch (l.) bei der Preisverleihung 
in der BasKIDhall. 

 Mehr zum Thema auf S. 3
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Bamberg feiert  
den Deutschen  
Kita-Preis

https://www.facebook.com
https://www.twitter.com
https://www.instagram.com
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AKTUELL

Zusammenleben. DerMi-
granten-undIntegra-
tionsbeiratderStadt
Bamberg(MIB)setzt
amSamstag,den
26.September,von
15Uhrbis16Uhrmit
derAktion„Bamberg
verbundeninSolida-
ritätundVielfalt“ein
ZeichenfürVielfalt
undSolidarität.In
ganzBambergsollen
–mitAbstandund
Mund-Nasenschutz–
vielekleineMen-
schenkettengebildet
werden.Bilderund
VideosdieserKetten
werdendannim
Internetgeteiltoder
gestreamtunddürfen
indenSozialenMedien
fleißiggeteiltwerden.
AlleBürgerinnenundBürger
derStadtsindeingeladen,sich
andiesergroßensymbolischen
Aktionzubeteiligen.

An20verschiedenenOrten,
verteiltimganzenStadtgebiet,
bildenBambergerinnenund
Bambergeramkommenden
SamstagkleineMenschen-
ketten.Dievielenkleinen
Menschenkettenwerdendann
imInternetzueinemgroßen
Ganzenverbunden.„Wirwollen
zeigen,dassdieBürgerinnen
undBürgerunsererStadtauch
inschwierigenZeitenkeinem
RassismusundkeinenVer-
schwörungstheorienhinterher-
laufen,sondernvernünftigund
solidarischbleibenundVielfalt
inunsererGesellschaftschät-
zen“,betonendiekommissa-
rischenVorsitzendendesMIB,
MitraSharifiundMarcoDepietri.
OberbürgermeisterAndreas
StarkeunterstütztdieAktionals
Schirmherr:„Mitdieseranalo-
genunddigitalenAktionziehen
wireinBanddurchBamberg,
dassobuntundvielfältigist
wieunseregesamteStadtge-
sellschaft“,erklärtStarkedie
GrundideederKampagne.Bür-
germeisterJonasGlüsenkamp
ergänzt:„InalleStadtteilenun-
sererweltoffenenWelterbestadt
könnenBambergerinnenund
BambergeramSamstagGesicht
zeigenfürVielfaltinunserer

GesellschaftundfürSolidarität
angesichtsderglobalenProble-
meundHerausforderungen–
zumBeispielaktuellauchfürdie
MenschenandenGrenzender
EuropäischenUnion.“

AnderAktionbeteiligensich
zahlreicheOrganisationen
undVereine,u.a.Bürgerverein
Gaustadt,InterkulturellerGarten
Bamberge.V.,DGB,TibetInitia-
tiveDeutschlande.V.,Erlöser-
kirchengemeindeBamberg
Freundstattfremde.V.,Fami-
lientreffLöwenzahn,mosaico
italianoe.V.undvielemehr.

DieAktiondesMIBfindetan
folgendenOrtenstatt:
•Grüntalstraße/

Caspersmeyerstraße
•Bienenweg(Abzweigungzum

InterkulturellenGarten)
•Starkenfeldstraße

(HöheGewerkschaftshaus)
•Luitpoldstraße
•Färbergasse
•Auferstehungskirche,

PestalozziStraße
•Katzheimerstraße
•Theatergassen
•Kettenbrücke
•„Starkenfeld“amMalerviertel

(Bamberg-Ost).
•GrünerMarkt,entlangder

Ausstraße
•Anna-Maria-Junius-Straße
•Moosstraße
•Maxplatz

•Schillerplatz
•Stephansplatz/Eisgrube
•Kunigundendamm
•GrünerMarktinRichtung

Maxplatz

DerLandkreisBamberghatsich
derAktionmiteinerTransparen-
taktionanallenRathäusernim
Landkreisangeschlossen.

„Bamberg verbunden in Solidarität und Vielfalt“
SymbolischeAktionfüreinbuntesBambergamSamstag,26.September

Oberbürgermeister Andreas Starke und Bürgermeister Jonas Glüsenkamp präsentierten gemeinsame mit dem Migranten- und Integrations-
beirat das Plakat zur Solidaritätsaktion am Samstag.
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Herzlichst,Ihr

AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

amvergangenenWochenendegab
esimBambergerSüdeneinengu-
tenGrundzumFeiern:DasBünd-
nis„AusderGereuth,fürdieGe-
reuth“hatdenDeutschenKita-
Preis2020inderKategorie„Loka-
lesBündnisfürfrüheBildung“ge-
wonnen.DieserPreisisteinewun-
derbareWertschätzungfürein
großartigesKonzept,dasdieein-
zelnenAkteureTagfürTaginder
BasKIDhallinderGereuthumset-
zen.ZudiesemRiesen-Erfolggra-
tuliereichallenBeteiligtenimNa-
menderStadtBamberg,aberauch
ganzpersönlich,vonHerzen.

EsistdemProjektBasKIDhallzu
verdanken,dassderDeutscheKi-
ta-PreisnachBambergging.Hier
konntederKerngedankedes
Bündnissesoptimalumgesetzt
werden:dieIdeenderKinder,der
Jugendlichenundderbeteiligten
ErwachsenenausdemStadtteil
aufzugreifenundgemeinsamum-
zusetzen.Sosindhierbeispiels-
weisedasKinderturnenoderein
KochworkshopfürKinderundEr-
wachseneentstandenoderdasLe-
seprojektder„Hausi“-Kinder,die
zumVorlesenindenKindergarten
St.Giselakommenundvieles
mehr.

Ichbindavonüberzeugt,einen
besserenBeitragzurStärkungdes
Stadtteilskannmannichtleisten.
DafürdankeichdenPartnerndes
Bündnisses,demKindergartenSt.
GiselaunddemiSoe.V.ganzherz-
lich.MeinDankgiltaberauchden
zahlreichenKooperationspartnern,
demAllgemeinenSozialenDienst
desJugendamtes,Nachbarnund
Ehrenamtlichen,Sozialarbeitern
anderSchule,Ko-Ki,derSchwan-
gerenberatung,unsererStadtbau
GmbH,derBambergerTafelsowie
demElternbeiratdesKindergar-
tens.Sieallemachenhiereinen
hervorragendenJob.Bittemachen
Sieweiterso!

Auszeichnung. Carolina Trautner, 
Staatsministerin für Familie, Arbeit 
und Soziales in Bayern, hat am 19. 
September den Deutschen Kita-Preis 
2020 an die Initiative „Aus der Gereuth. 
Für die Gereuth“ verliehen. Wegen der 
Corona-Pandemie wurde die Auszeich-
nung nicht wie üblich in Berlin, sondern 
diesmal direkt vor Ort in der Bamberger 
BasKIDhall überreicht.  

InAnwesenheitvielerVertrete-
rinnenundVertreterausPolitik,
Wirtschaft,Sportundöffent-
lichemLebensowieeinigen
KindernundElternbetontedie

Staatsministerin:„DerDeutsche
Kita-PreisinderKategorie‚Lo-
kalesBündnisfürfrüheBildung
desJahres‘hateinengroßen
Wert.BesondersBündnisse
könnendurchdieengeZusam-
menarbeitundsichere,belast-
bareNetzwerkevielbewirken.
DasBündnis‚AusderGereuth.
FürdieGereuth‘zeigteine
solcheWirkungskraft.Esbringt
Menschenzusammen.Dabeiist
eswichtigauchdenKindernzu
zeigen,dasssiegehörtundernst
genommenwerden.‚Ausder
Gereuth.FürdieGereuth‘gelingt
diessehrgut–einZukunftsmo-
dell,dasVorbildfürvieleandere
Einrichtungenseinsollte.Ich
wünschemir,dassderDeutsche
Kita-Preisdazubeiträgt,dass

diesesModellnochvieleNach-
ahmerfindet.“

OberbürgermeisterAndreas
StarkeschlosssichdiesenWün-
schenanundbetonteinseiner
Rede:„DieStadtBambergist
wirklichstolzaufdieInitiative
zwischenderBasKIDhallund
demKindergartenSt.Gise-
la.DiesesNetzwerkistunter
anderemdankdesLeuchtturm-
projektesBasKIDhallmöglich.
Damalsermöglichtenviele
Kooperations-undNetzwerk-
partnerdieErrichtungder‚Halle

fürAlle‘.ImNamenderStadt
bedankeichmichherzlichbei
denMitwirkendenderInitiative
undbeidenFörderernderBas-
KIDhallfürdastolleEngage-
mentunddenEinsatz.“

25.000 Euro für viele weitere 
Projektvorhaben

NebendemTitel„Lokales
BündnisfürfrüheBildung
desJahres“erhielt„Ausder
Gereuth.FürdieGereuth.“an
diesemTagaucheinenScheck
inHöhevon25.000Euro.Nadja
HeinbuchvomKindergartenSt.
GiselaundJannaWolf(iSoe.V.)
erklärteninihrerDankesrede,
wofürdasGeldunteranderem
genutztwerdensoll:„DerPreis

isteinegroßartigeBelohnung
undeinewunderbareWürdigung
derArbeitallerMitarbeite-
rinnenundMitarbeitersowie
Ehrenamtlichen,genausoaber
auchallerFamilien,dieander
Initiativeintensivmitwirken.
MitdemPreisgeldsollzum
einenderBewegungsraumim
KindergartenSt.Giselaerneuert
undbedarfsgerechteingerichtet
werden.Zumanderensollen
weitereProjektwünsche,z.B.
MusikprojektoderKindertan-
zangeboteniedrigschwellig
umgesetztwerden.“

Daserste
Projekt,dasmit
demPreisgeld
finanziertwerden
soll,isteinGe-
meinschaftspro-
jektmitdem
fränkischen
Musikerkonglo-
meratBoxgalopp,
dasbereitsbei
derVeranstal-
tungmiteinigen
Darbietungen
einenersten
Vorgeschmack
aufZukünftiges
schenkte.Ganz
nachderoffenen
Philosophieder
Initiativesinddie
Möglichkeitenin
derProjektum-
setzungnoch

grenzenlosundwerdengemein-
sammitdenKindern,Jugendli-
chenundFamiliengestaltet.

Direkte Einblicke in die Arbeit 
vor Ort

EinenVorteilhattedieVor-
Ort-VerleihungaufjedenFall.
DieGästekonntensichlive
einenEindruckvonderArbeit
imStadtviertelverschaffen.
NebeneinerFotostreckevon
derBasKIDhallzumKindergar-
tenSt.Giselagabesnachdem
offiziellenTeilZeitfürGesprä-
che,Besichtigungen,Ideen-
sammlungundEis.Besonders
diejungenPreisträgerinnenund
Preisträgerließensichletzteres
schmecken.

Bundesweites Vorbild aus der Gereuth
DeutscherKita-Preis2020fürInitiative„AusderGereuth.
FürdieGereuth.“überreicht
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WIRTSCHAFT

Einzelhandel.Dabeizuhelfen,dieaktuellenHerausforderungenim
stationärenEinzelhandelerfolgreichzumeistern,dasistdasZielder
WiR-Einzelhandelsveranstaltungsreihe.
ImOktoberbietetdieWiRzweiVeranstaltungenan:

Exkursion – Ladengestaltung vor Ort 
AnhandvondreipraktischenBeispieleninderBambergerInnenstadt
werdenverschiedeneAspekterundumdasThemaLadengestaltung,
beispielsweiseWarenpräsentation,Schaufenstergestaltungund
Beleuchtungskonzepten,aufgezeigt.
Termin: 01.10.2020,19.00–21.00Uhr
Treffpunkt: BambergMaximiliansplatz/EckeMode+WaffenHinz
Referentin:TheresaLoos,CIMABeratung+ManagementGmbH
InfosundAnmeldung:https://wir-bafo.de/event/ladengestaltung/

Kundenkommunikation heute – von gewinnenden Verkaufs- 
gesprächen und dem cleveren Umgang mit Beschwerden
DasInternetändertdieInformationsbasisderKundenüberPreise
undProdukteunddamitauchdieAnforderungenandasVerkaufs-
gespräch.AuchBeschwerdenwerdenhäufignichtmehrdirektkom-
muniziert,sondernanonymimNetz.DerWorkshopzeigthilfreiche
TippsimcleverenUmgangmitdenKundenauf.
Termin: 19.10.2020,09.30–14.30Uhr
Ort: DieDigitalwerkstatt,Breitweidig27,91301Forchheim
Referent: EckhartKörber,KörberSeminareMaisach
InfosundAnmeldung:
https://wir-bafo.de/event/kundenkommunikation/ 

Service.MeisttritteinPflegefall
inderFamilieunerwartetein
undstelltAngehörigevoreine
großeHerausforderung.Eine
Vielzahlvonorganisatorischen
undpflegerischenAufgaben
müssenzusammenmitdem
Berufsalltagbewältigtwer-
den.BetrieblichePflegelotsen
übernehmenhiereinewichtige
FunktionindenUnternehmen
undbieteneineersteAnlaufstel-
lezumThemaPflege.Sieklären

zurechtlichenRahmenbedin-
gungenauf,gebenOrientierung
zuPflegeformenund-mög-
lichkeiten,nennenregionale
Beratungsstellenundfangen
Betroffeneineinerschwierigen
Situationauf.Sieunterstützen
damitArbeitgeberundArbeit-
nehmerbeiderVereinbarkeit
vonPflegeundBeruf.

DienächsteAusbildungfindet
am9./16./23.November2020

jeweilsvon8.30bis13Uhrim
TagungszentrumdesIGZBam-
bergstattundbehandeltdiedrei
Themen„PflegendeAngehöri-
ge–Wasbedeutetdasfürdie
Betroffenen?“,„MeineAufgabe
alsPflegelotseimBetrieb“
und„VertiefungswissenAlter
–SchwerpunktDemenzund
dieFolgenfürBetreuungund
Pflege“.DieAusbildungrichtet
sichanPersonalverantwortliche,
Betriebsräteoderandereinter-

essierteBeschäftigteundfindet
inKooperationmitAnjaPflaum
Consulting,derFachstellefür
pflegendeAngehörigeStadt
undLandkreisBamberg,dergfi
gGmbHundderSozialstiftung
BambergAltenhilfegGmbH
statt.
Anmeldungunter:www.wir-bafo.
de/veranstaltungen.

Tipps zu Ladengestaltung und Kundenkommunikation
ExkursionundWorkshopderWiRimRahmenderOffensiveEinzelhandel

Pflegelotsen-Ausbildung der WiR
DreitägigerKursimNovemberimIGZBamberg

Service.IneinemkostenfreienOrientierungs-
gesprächvorOrtkönnensicham13.Oktober
IHK-zugehörigeUnternehmenundam14.Oktober
HandwerksbetriebebeiExpertenderKlima-und
EnergieagenturBambergundBeraternderKam-
mernzudenThemenenergetischeSanierung,
Energieeffizienz,Energiemanagement,Energieein-
sparungoderKraft-Wärme-Kopplunginformieren.
DarüberhinauswerdenmöglicheFörderprogram-

mevorgestellt,mitdenenMaßnahmenim
Unternehmenumgesetztwerdenkönnen.

EineAnmeldungbisspätestens8.Oktober
beiderWirtschaftsförderungdesLand-
kreisesBamberg,RainerKeisunter
Tel.095185-223oderE-Mail:rainer.keis@
Lra-ba.bayern.deistunbedingterforderlich.

Service.AmDienstag,27.Oktoberfindeteinkos-
tenloserSprechtagzumThemaFördermittelin
KooperationmitderRegierungvonOberfranken,
derLfAFörderbankBayernundderIndustrie-und
HandelskammerfürOberfrankenBayreuthstatt.
InvertraulichenEinzelgesprächenkönnensich
kleineundmittlereUnternehmenausStadtund
LandkreisBambergüberFörder-undFinanzie-
rungsmöglichkeiteninformieren,sowohlimZu-
sammenhangmitInvestitionenbzw.Innovationen
inneueTechnologienoderDigitalisierungsmaß-
nahmenalsauchinBezugaufaktuellverfügbare

Corona-Hilfen.EineFörderunggibtesin
ersterLinieinFormvonZuschüssenoder
zinsverbilligtenDarlehen.WichtigeVoraus-
setzungdabeiist,dassmitdemVorhaben
nochnichtbegonnenwurde.

BeiInteresseaneinemkostenlosenBera-
tungsgespräch(ca.45Minuten)meldenSie
sichbittebis23.OktoberbeiderWirtschafts-
förderungderStadtBamberg,FrauMarion
Wagner(Tel.095187-1313oderE-Mail:
wifoe@stadt.bamberg.de)an.

Sprechtage der Wirtschaftsförderungen Stadt + Land

Energiesprechtag am 13. und 14. Oktober

Fördermittel am 27. Oktober im Rathaus am Maxplatz

https://wir-bafo.de/event/ladengestaltung/
https://wir-bafo.de/event/kundenkommunikation/
http://www.wir-bafo.de/veranstaltungen
http://www.wir-bafo.de/veranstaltungen
mailto:rainer.keis@Lra-ba.bayern.de
mailto:rainer.keis@Lra-ba.bayern.de
mailto:wifoe@stadt.bamberg.de
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Smart City. Schoninder
letztenAusgabehaben
wiraktuellberichtet:
Bambergerhältinden
nächstensiebenJahren
insgesamt15,75Millio-
nenEuroFördergelder
desBundesministeriums
desInneren,fürBau
undHeimat,umdie
Welterbestadtzueinem
LeuchtturmderDigitali-
sierungzumachen.Bei
einemEigenanteilvon
10Prozentsteheninsge-
samt17,5Mio.Eurozur
Verfügung.Heutewollen
wirweitereFragendazu
klären:Wassteckt
eigentlichhinterderer-
folgreichenBewerbung?
Undwiegehtesnun
konkretweitermitder
SmartCityBamberg?

Was steckt drin im  
Programm Smart City?
DieChanceunddie
VerpflichtungderStadtBam-
bergbestehtjetztdarin,eine
umfassendeundnachhaltige
StrategiefürdieDigitalisierung
derStadtzuentwickeln(2Jah-
re)undumzusetzen(weitere
5Jahre).Eingebundenwerden
derStadtrat,Bürgerinnenund
Bürgern,verschiedensteAkteure
derStadtgesellschaft,städtische
TöchterwieStadtwerke,Stadt-
bauoderSozialstiftung,die
UniversitätBamberg,Handel
undWirtschaftsowiealleÄmter
undEinrichtungenderStadtver-
waltung.Diesmussnachhaltig
geschehen,alleMaßnahmen
werdenandenNachhaltigkeits-
zielenderVereintenNationen
ausgerichtet(SustainableDeve-
lopmentGoals–SGD).Unddas
musseineGemeinschaftsleis-
tungsein,dasheißt,diegesamte
Stadtgesellschaftwirddurch-
gehendundrealanderEntwick-
lungderStrategiebeteiligt.

AuchdernotwendigeKompe-
tenzaufbau,derErfahrungs-
austauschundWeitergabevon
WissenundLösungenanandere
Kommunenmüssennachhaltig
umgesetztwerden.Diese
Vernetzungdergeförderten
Kommunen(sieheInfokasten)
untereinanderundmitanderen

StädtenundLandkreisen
wirdvomFördermittelgeber
ausdrücklicherwartet.Erste
Kontaktemitallengeförderten
bayerischenKommunen
wurdendurchdasWirtschafts-
referatauchdeshalbunmittelbar
nachdemBekanntwerdender
Förderlisteaufgenommenund
werdenindennächstenWochen
intensiviertundverstetigt.

InhaltlichwerdendieimRahmen
derStrategienochzudefinieren-
denMaßnahmenundProjekte
desProgramms„SmartCity
Bamberg“infolgendensechs 
Themenclusternzusammen-
gefasst:

1.DigitalesWelterbe/Digitaler
Zwilling/virtuellePräsenta-
tiondesWelterbes

2.DatengestütztesMobilitäts-
management

3.SmartCityResearchLab/
WissenschaftlicheValidierung
digitalerIdeen

4.UmfassendeBürgerbeteiligung
undverbesserteBürgerdienste

5.Quartiersprojekte/Wohnort-
naheMaßnahmenauchfür
Außenbezirke

6.DigitalHealthServices/digitale
WertschöpfungimDienstan
derGesundheit

GrößereProjektewerdenvorder
Umsetzungmitwissenschaftli-
chenMethodenausunterschied-

lichenFachberei-
chenderUniversität
geprüftundvalidiert
(„ResearchLab“),
umeinoptimales
Kosten/Nutzen-Ver-
hältnisundgroße
Nachhaltigkeitder
Investitioneninden
einzelnenBereichen
zugewährleisten.

NebenderStrate-
gieentwicklungwird
bereitszuBeginn
desProgramms
nochindiesem
JahrdieMöglich-
keitgenutzt,mit
derUmsetzung
einzelnerkleinerer
Maßnahmenzu
beginnen,dieschon
imAntragsverfahren
ausgearbeitetund
bewertetworden
sind.Überdiese
Maßnahmenund

dasKonzeptzurBürgerbeteili-
gungwirdimRathausJournal
fortlaufendberichtet.

Bamberg wird Smart City: Und nun? 
ErsteSchritteaufdemWegzum„LeuchtturmderDigitalisierung“

Info 

ImRahmendesBundesprogramms„ModellprojekteSmartCities“
wurdenindiesemJahrbundesweit32KommunenfüreineFör-
derungausgewählt.InBayernkommtnebenBambergauchder
GemeindeKirchheimbeiMünchen,demLandkreisHofund-im
VerbundmitHamburgundLeipzig-auchderLandeshauptstadt
MünchendieFörderungzugute.BereitsseitdererstenRundedes
ProgrammsimletztenJahr,inder13Kommunenausgewählt
wordenwaren,erhaltendieStadtHaßfurtundderLandkreis
WunsiedelentsprechendeFördermittel.Dadurchentstehtin
NordbayerneinSchwerpunktderkommunalenDigitalisierung,
wasfürBambergaucheineVielzahlvonSynergienermöglicht,
wennz.B.aufwändigeEntwicklungenvondenKommunenge-
meinsamausdenjeweiligenBudgetsgefördertwerdenkönnen.
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KURSE

ONLINE-KURSE

Iaido – Japanische Schwertkampfkunst – Grundkurs (4955) 
Mo, 21.09., 19.45 – 20.45 Uhr, 10 x,  
Aikikai Bamberg, Marienplatz 14 
In Zusammenarbeit mit Aikikai Bamberg e. V 

Pilates am Wochenende – Pilates mit der Rolle –  
Fortgeschrittene (4445) 
Sa, 26.09., 9.00 – 11.00 Uhr, Altes E-Werk

Aikido – die gewaltlose Kunst der Selbstverteidigung (4950) 
Di, 29.09., 18.00 – 19.00 Uhr, 10 x,  
Aikikai Bamberg, Marienplatz 14

Nähen - der Beginn einer Leidenschaft.  
Mit und ohne Vorkenntnisse (6471) 
Mi, 30.09., 8.15 – 11.15 Uhr, 7 x, Altes E-Werk

Pilates (4456) 
Do, 01.10., 9.00 – 10.00 Uhr, 10 x, Altes E-Werk

Word 2013 – nicht nur Briefeschreiben (2501) 
Di, 06.10, 18.30 – 20.30 Uhr, 4 x, Altes E-Werk 

Mode-Upcycling – aus Alt mach Neu.  
Frischer Wind im Kleiderschrank (6480) 
Mi, 07.10., 18.00 – 21.00 Uhr , 4 x, Berufsfachschule Mariahilf

Kreatives Nähen für Nähbegeisterte  
mit Vorkenntnissen und Fortgeschrittene (6468) 
Do, 08.10., 18.00 – 21.00 Uhr , 7 x, Berufsfachschule Mariahilf

Beckenboden- und Wirbelsäulengymnastik (4435) 
Fr, 09.10., 9.00 – 10.15 Uhr, 10 x, Altes E-Werk

Einführung in das Hören klassischer Musik (1305) 
Di, 13.10., 10.30 – 12.00 Uhr, 8 x, Altes E-Werk

Einführung in die Astronomie (1401) 
Mi, 30.09., 18.00 – 19.30 Uhr, 5 x

Feldenkrais.  
Bewegt in unruhigen Zeiten (4990) 
Beginn und Uhrzeit frei wählbar 
Dozentin: Anke Lang,  
Feldenkrais-Pädagogin

Achtsamkeitsmeditation (4991) 
21 Einheiten,  
Beginn und Uhrzeit frei wählbar 
Dozentin: Anke Lang,  
Feldenkrais-Pädagogin

Kurs-Anmeldung auf unserer Homepage 
www.vhs-bamberg.de sowie Anmeldung 
in der VHS.Cloud sind vorab erforderlich. 
Ein Erklär-Video finden Sie auf unserer 
Homepage unter „Aktuelles“ oder – 
zusammen mit weiteren Informationen – 
unter „VHS Cloud – registrieren hier“. 

VORTRÄGE
COVID-19-Pandemie – Virologie, Klinik, Pathologie (0502) 
Referenten: Dr. Hartmut Erichsen, Prof. Dr. Michael Sackmann, 
Prof. Dr. Gerhard Seitz 
Di, 29.09., 19.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

Der „Göttliche Raffael“ –  
Zum 500. Todesjahr von Raffaele Santi (0802) 
Referentin: Julia Meister-Lippert M.A., Kunsthistorikerin 
Do, 08.10., 19.00 Uhr, Kundigundensaal St. Kunigund

(Eintritt frei, bitte anmelden. 
Restplätze am Einlass)

FÜHRUNGEN

(Anmeldung 
erforderlich)

(Anmeldung 
erforderlich)

Bamberg erinnert sich – Erinnerungskultur  
an die Zeit des Nationalsozialismus (8415) 
Do, 01.10., 19.00 – 20.00 Uhr

Staatsarchiv Bamberg:  
Das Archiv & 1000 Jahre Stephanskirche Bamberg (8102) 
Di, 06.10., 17.30 – 18.30 Uhr

Die Bamberger Kaisergewänder unter der Lupe (8305) 
Mi, 07.10., 17.00 – 18.30 Uhr

Stollenanlagen am Stephansberg (8402) 
Do, 08.10., 18.00 – 19.30 Uhr

Bamberger Dombauhütte (8104) 
Fr, 09.10., 15.00 – 16.00 Uhr

Ritualraum Welterbe Bamberg (8426) 
Mi, 14.10., 17.00 – 18.30 Uhr

Bringen Sie gerne Ihre 
eigenen Trinkgefäße mit!

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108  
Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Montag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 16.00 Uhr 
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VHS. „VHS
stehtfür
Vielfalt,Hu-
manitätund
sozialeBin-
dung“.Diese
Quintessenz
vonFestred-
nerProf.Dr.
KlausMeisel
fandbeider
Semester-
eröffnungder
VHSBamberg
StadtimAlten
E-Werkgroßen
Beifall.Seinehumorvollen
VergleicheundfundiertenArgu-
mentesorgtendafür,dasssein
Vortrag„VHS–bindendeKraft
imImmunsystemderDemokra-
tie“zueinercharmantenNach-
hilfestundeüberdieBedeutung
derVolkshochschulenfürdie
Gesellschaftgeriet.

DerManagement-Direktorder
MünchnerVolkshochschule
skizziertedieVolkshochschulen
als„größtedeutscheSprachen-
schule“undKostensenkerim
Gesundheitsbereichdurchihre
vielfältigenGesundheits-Ange-
bote,wassichsomancher
Kämmererersteinmalbewusst-
machensolle.„Menschennahe
Bildungundstetsaktuelle

Allgemeinbildungunddas
Zusammenkommenaller
Gesellschaftsschichtenunter

einemDachgibtesnurbei
uns“,betonteer.„Hierwird
Demokratiegelebtundgefestigt,
wenngemeinsamgelerntund
unterschiedlicheMeinungen
undAnsichtenausgetauscht
werden“,soProf.Meisel.Vor
diesemHintergrundnannteer
eserschreckend,dassfürdieöf-

fentlicheErwachsenenbildung,
dieimmerhindiegrößteGruppe
derBevölkerungrepräsentiere,
nur0,2Prozentdesgesamten
Bildungs-Etatsausgegeben
werde.

BürgermeisterWolfgang
MetznerundKulturreferentin
UlrikeSiebenhaarließenin
ihrenGrußwortenkeinenZweifel
daran,dassdieBamberger
Volkshochschuleeinegroßartige
Bildungsarbeitleisteunddies
beiStadtverwaltungundPolitik
auchanerkanntsei.Während
derCorona-Kriseseideutlich
geworden,wirsehrdieMen-
schenBildungundAnregungen

fürGeistundKörper
sowiedenAus-
tauschmiteinander
undeinenOrtzum
gemeinsamen
Lernenbräuchten,
soMetzner.Unddie
Kulturreferentin

ergänzte:„Bildung
undKultursinddasSalzinder
SuppeunsererGesellschaft.“
DieVHSalsstädtischeBildungs-
undKulturstätteseidaherein
„unverzichtbarerBestandteil
unsererKulturstadtBamberg“.
BeidedanktenLeiterinDr.Anna
ScherbaumunddemVHS-Team,
dasssiegemeinsammitihren

DozentinnenundDozentenaus
demStandherauseinattraktives
undvielfältigesOnline-Angebot
entwickelthatten.Bambergsei
hierbayernweitVorreitergewe-
senundhabeHervorragendes
geleistet.

DasvielfältigeSemesterpro-
grammunterdemThema
„Brückenschlagen:indie
Geschichte,indieGesellschaft,
indiedigitaleWelt“undbeson-
dereKursangebotestellteVHS-
LeiterinDr.AnnaScherbaumvor.
„Wirfreuenunssehr,dassSie
mitIhrenBuchungen,mitIhrer
MitgliedschaftimFörderverein
undinungezähltenBriefenund
Bekundungenjasagenzuunse-
remAngebot“,sagteDr.Scher-
baumdankbar.

DiemusikalischeUmrahmung
gestaltetenaufpfiffigeWeise
DanielleCîmpean(Gesang)und
JochenNeurath(Klavier).Die
SängerinundderKomponist
bautengemeinsammusikali-
scheBrücken:vonheuteins
HerzderRomantikmitEichen-
dorffundSchumann,insWien
derBelleÉpoquemitdem
jüngerenJohannStrauss,und
BrückenausKlangineigens
fürdiesenAnlassentwickelten
Moment-Kompositionen.

Kultur. Schonheutewirdunser
AlltagdurchKünstlicheIntelli-
genzgeprägt.ObbeimOnline-
Shopping,alselementarer
Bestandteildersogenannten
SozialenNetzwerkeoderals
GrundlagefürjedeSuchma-
schine.Dochwasist,wenneine
KIsogutarbeitet,dasswirdie
Welt,diewirdachtenzukennen,
nichtmehrwiedererkennen?Mit
einemkleinen,aberfeinenBe-
gleitprogrammwirftdasTheater
imGärtnerviertel(TiG)inKoope-
rationmitderStadtBamberg
undderUniversitätBambergei-
nenspannendenBlickaufdiese
Frage:AmSonntag,4.Oktober,
findenimSpielortimErtl-Zent-
rum,2.StockundimBühnenbild
derneuenTiG-Produktioneine

LesungundeinePodiumsdis-
kussionzumThemastatt.

Lesung mit Volker Ringe 
Um17UhrfindetdieLesung
mitVolkerRinge,Schauspieler
TheaterHof,statt.Erliestaus
demRoman„Maschinenwieich
undMenschenwieihr“vonIan
McEwan.Daringehtesumden
LebenskünstlerCharlieunddie
StudentinMiranda,diesichge-
radeindemAugenblickverlie-
ben,alsCharlieseinen„Adam“
geliefertbekommt,einender
erstenlebensechtenAndroiden.
InihrerLiebesgeschichtegibtes
alsovonAnfanganeinenDritten:
Adam.KanneineMaschineden-
ken,leiden,lieben?DieLesung
gehtetwabis18Uhr.Kartensind

beidenVorverkaufsstellenGe-
schäftBettenFriedrichundBVD
erhältlich.EbensoistEinlassan
derAbendkassemöglich.

Podiumsdiskussion zum Thema 
Künstliche Intelligenz 
Um19Uhrgehtesdannweiter
mitderPodiumsdiskussion
zumThemaKünstlicheIntel-
ligenz.InKooperationmitder
neuenKulturreferentinUlrike
SiebenhaarundderUniversität
BambergveranstaltetdasTiG
diesespannendeDiskussions-
runde.AufdemPodiumwerden
sitzen2.BürgermeisterJonas
Glüsenkamp,ErzbischofLudwig
Schick,Prof.Dr.KaiFischbach,
ab1.10.neuerPräsidentderUni
Bamberg,Prof.Dr.UteSchmid

vonderUniBamberg,diediese
Rundeauchmoderierenwird,
MarioMagesvomDigitalen
Gründerzentrum,Kulturreferen-
tinUlrikeSiebenhaarundNina
Lorenz,Regisseurinundkünst-
lerischeLeiterindesTiG.

DerEintrittdazuistfrei.Dauer
etwa90Minuten.Anmeldungen
fürdiePodiumsdiskussionunter
kontakt@tig-bamberg.de

BeideVeranstaltungenfinden
imSpielortimErtl-Zentrum,
2.StockundimBühnenbild
derneuenTiG-Produktionstatt
(Emil-Kemmer-Straße19,Ein-
gangüberBiegenhofstraße).

„Kraft im Immunsystem der Demokratie“
SemestereröffnungderVHSBambergStadtmittollerMusikundeinembeeindruckendenFestredner

KI beim TiG
TheaterimGärtnerviertelwidmetsichderKünstlichenIntelligenz

KUNST & KULTUR

„Bildung und Kultur sind  
das Salz in der Suppe unserer  

Gesellschaft.“

KulturreferentinUlrikeSiebenhaar

Ausgebucht, Corona-bedingt mit Abstand: die Semestereröff-
nung im Großen Saal des Alten E-Werks. VHS-Leiterin Dr. Anna 
Scherbaum (am Rednerpult) stellt das Semesterprogramm vor. 
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KUNST & KULTUR

Neustart mit drei Premieren
SpielzeiteröffnungamETAHoffmannTheater

Bürgerbeteiligung. Das„Bürger-
labor“inderHauptwachstraße
wareinsdererstenProjekte
desAmtsfürBürgerbeteiligung,
Presse-undÖffentlichkeits-
arbeit.Dortfandenbereits
Vorträge,Ausstellungen,Diskus-
sionsrunden,Arbeitsgruppen
LesungenundsogarKonzerte
statt.Unteranderempräsen-
tiertensichdortschondasAmt
fürInklusion,dieFahrradbeauf-
tragte,dasKulturamtmitdem
Kulturentwicklungsplanunddas
Konversionsamt.SeitBeginnder
Corona-PandemieistdasBür-
gerlabornahezunichtnutzbar.
Danichtdavonauszugehenist,
dasssichdieAbstandsregelun-
genzeitnahverändern,bieten
KulturreferentinUlrikeSieben-
haarundMichaelaSchraetz,
LeitungBürgerbeteiligung,
gemeinsamdasFensterdes
Bürgerlaborsindenkommen-
denMonatenals„Kunstfenster“
an.

FürjeweilseineWochedarfein
KünstlerodereineKünstlerin
ausBambergdasFensterkünst-
lerischbestücken.Bewerbungen
fürdasKunstfenstermüssen
ankultur@stadt.bamberg.de
geschicktwerden.InderBewer-
bungsolltebereitseinGedanke
odereinevisuelleVorstellung
stehen,wiedasFenstergestaltet
werdensoll.Esbestehtdie
Möglichkeit,Kunstwerkeins
Fensterzustellenodereinbis
zweiBilderzuhängenoderauf
eineStaffeleizustellen.Gerne
könnenauchkomplexetempo-
räreInstallationengemachtwer-
den.Allesmussjedochkomplett
reversibelsein.

DieStadtBambergwirdjedes
Kunstfensterindividuellbewer-
ben.JederKünstlerundjede
Künstlerinlieferteinenindividu-
ellenTextzusichunddemWerk,
derveröffentlichtwirdsowie
imFensterausgehängtwerden

kann.Kostenfallennichtan.
EineHonorierungistleidernicht
möglich.Esistangedacht,alle
„Kunstfenster“zumAbschluss,
zumindestdigital,zudokumen-
tierenundzuveröffentlichen.

EinAnrechtaufVeröffentlichung
oderaufAusstellungbesteht
nicht.KuratiertwirddasKunst-
fenstervonderKulturreferentin,
demKulturamtunddemAmtfür
Bürgerbeteiligung.

Theater. DasETAHoffmann
Theatermeldetsichausder
Spielzeitpausezurück:In
„SchöneAussichten!“,einem
musikalischenAbendzurSpiel-
zeiteröffnungamSamstag,
3.Oktober,flanierenunter
anderemeinAmerikanerdurch
BambergsowieeineBrautund
eineMarktfrauüberdenMax-
platz.DabeierfüllensiedenZu-
schauerraummitleidenschaft-
lichenLiedernvonHildegard
KnefbisLadyGaga.Regieführt
IntendantinSibylleBroll-Pape.

SchoneineWochespäterfeiert
dasStadttheatergleichzweiPre-
mierenaneinemWochenende.
Am9.OktoberkommtAnton
Tschechows„DerKirschgarten“
aufderGroßenBühneinder
RegievonSibylleBroll-Papezur
Aufführung.Tschechowsmelan-
cholischeKomödieisteinesder
schönstenStückederdramati-
schenWeltliteraturundzurecht
einewig„blühender“Klassiker,
derjedeGenerationaufsNeue
diewiderstreitendenFragen
nachAufbruchundRückschau,

BewahrenundErneuern,Verlust
undNeugier,Abschiedund
Hoffnungstellenlässt.Unddie
Komödieistnichtzuletztwegen
derunerschöpflichenRollenein
FestfürdasSchauspielensemble.

Am11.Oktoberfeiertdas
Auftragswerk„DiePolizey“von
BjörnSCDeignerinderRegie
vonDanielKunzeseineUrauf-
führung.NachdemDeigner
inderletztenSpielzeitbereits
mit„DerReichskanzlervon
Atlantis“dieReichsbürgerszene
beleuchtete,widmetersichmit
„DiePolizey“derhochaktuellen
Problematikinnerhalbundim
UmfelddesPolizeiapparats.
DasStückoffenbartdabeiein
Dilemmaeinerdurchdas
staatlicheGewaltmonopol

geschaffenenfragilenKonstruk-
tionundlegtdenFingerindie
WundenderaktuellenDebatte.

KartenfüralleVorstellungen
gibtesanderTheaterkasseund
aufwww.theater.bamberg.de.

Kunstfenster im Bürgerlabor
EineAktiondesKulturreferatsmitdemAmtfürBürgerbeteiligung
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Die Premieren im Oktober: 

3.Oktober,19.30Uhr,GroßeBühne: „SchöneAussichten!“–EinmusikalischerAbend

9.Oktober,19.30Uhr,GroßeBühne: „DerKirschgarten“–KomödievonAntonTschechow

11.Oktober,20.00Uhr,Studio: „DiePolizey“–UraufführungeinesStücksvonBjörnSCDeigner

Fo
to

: P
et

er
 K

ra
uc

h

http://www.theater.bamberg.de


9RATHAUSJOURNAL18·2020|25.09.2020

KUNST & KULTUR

Kulturereignis. WunderbaresSpät-
sommerwetterundeineeinzig-
artige,entspannteAtmosphäre:
dasistder„NACHSOMMER
anderERBA-Spitze“!Seit17.
SeptemberistdieFlächerund
umdieBronzefigur„Bärbala“
Schauplatzeineseinzigartigen
Kulturerlebnissesnachden
MonatenderCorona-bedingten
Konzert-undAuftrittspausefür
KulturschaffendeundKulturge-
nießer.Zuverdankenistdaskre-
ativeEventderAktion„Köpfefür
Kultur“,dieOberbürgermeister
AndreasStarke,Bürgermeister
JonasGlüsenkampundKultur-
referentinUlrikeSiebenhaarins
Lebengerufenhatten,umder
lebendigenBambergerKultur-

szenewiederAuftritts-
undEinnahmemöglich-
keitenzubieten.Aufdie
Beinegestelltwurde
der„Nachsommer“vom
städtischenKulturamt,
dasinnerhalbnureines
MonatsdasProjektvon
derPlanungbiszur
OrganisationundUm-
setzunggeschulterthat.

AmSonntag,27.Sep-
tember,endetder
„Nachsommer“mit
einembereitsab11Uhr
beginnendenProgramm
undsechsabschließen-
denAuftritten.Obes
nochRestkartengibt,istbei

denVorverkaufsstellen
inErfahrungzubringen
(BambergerStiftsladen
inderHauptwachstraße
9,Collibri-Buchhandlung,
Austraße12).Programm
undInfosauchunter
www.koepfe-fuer-kultur.de
EinausführlicherNach-
berichtfolgtimnächsten
RathausJournal.

Bilder eines NACHSOMMERS
BegeisterndesKultureventanderERBA-SpitzeaufderZielgeraden

Auch die Sparkasse  
zeigt Gesicht 

Spendenaktion. Die Sparkasse Bamberg unterstützt die Aktion „Köpfe für Kultur“ 
Aktion mit einer Spende über 4.100 Euro. An der Fotoaktion haben der Vorstand 
und zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mitgemacht, die diese tolle 
Aktion noch mit weiteren Einzelspenden unterstützt haben. „Die vielfältige 
Bamberger Kulturlandschaft gilt es zu erhalten. Vielen Bürgern ist sie ans Herz 
gewachsen. Daher ist es ein wichtiges Zeichen der Solidarität, die von der 
Corona-Krise betroffenen Künstlerinnen und Künstler sowie Kulturschaffenden zu 
unterstützen“, erklärt Vorstandsvorsitzender Stephan Kirchner. Auch mit ihrer 
Stiftung für Kunst, Kultur und Denkmalpflege leiste die Sparkasse seit Jahrzehnten 
einen wichtigen Förderbeitrag für die kulturelle Vielfalt in der Region. Wegen der 
Corona-Pandemie hat sie das Ausschüttungsvolumen für 2020 und 2021 auf 
insgesamt 500 000 Euro erhöht, und damit mehr als verdoppelt. Mehr zur 
Spendenaktion „Köpfe für Kultur“ unter www.koepfe-fuer-kultur.de.

Fo
to

: S
pa

rk
as

se
 B

am
be

rg
 

Fo
to

s: 
Ku

ltu
ra

mt
 (4

), 
St

ad
ta

rc
hiv

 / 
So

nja
 S

eu
ffe

rth
 (2

)

http://www.koepfe-fuer-kultur.de
http://www.koepfe-fuer-kultur.de


RATHAUSJOURNAL18·2020|25.09.202010

NACHHALTIGKEIT

Fairtrade-Stadt. UnterdemMotto
„Fairstattmehr“beschäftigt
sichdieFaireWoche(11.bis25.
September)indiesemJahrmit
derFrage,wasesfüreingutes
Lebenbrauchtundwelchen
BeitragjederundjedeEinzelne
leistenkann,
damitmög-
lichstviele
Menschen
eingutes
Leben
haben.
Beieinem
Besuchim
Bamberger
WeltladenwirbtBürgermeister
JonasGlüsenkampfürfairen
HandelundbetontdieMacht
desVerbrauchers.„Durchunser
Konsumverhaltenkönnenwir

dieLebens-
bedingun-
geninden
Ländern
desgloba-
lenSüdens

maßgeblichbeeinflussen“,so
derKlima-undUmweltreferent.

Dortwürdenunteranderem
vieleProduktedestäglichen
Bedarfs,wieKaffee,Tee,Früch-
te,aberauchBekleidungund

Sportartikelhergestellt.Häufig
geschehediesunterunwürdigen
Bedingungen.Lohndumping,
gesundheitsschädlicheArbeits-
bedingungenundKinderarbeit

seienkeineSeltenheit.„Mit
WarendesFairenHandels
könnenwirdieseStrukturen
durchbrechenunddurchdie
SicherungsozialerRechte
einenwichtigenBeitragzu
einernachhaltigenEntwicklung
leisten“,sagtBürgermeister
JonasGlüsenkampimGespräch
mitAngelikaMuthmannund
KlausAchatzy.VomWeltladen
geplantistdieKreationeiner
„Bamberg-Schokolade“in
KooperationmitdemAgenda
2030-BüroderStadtBamberg,
dieschonzurWeihnachtszeit
alsFairTrade-ProduktimHan-
delundkäuflichimWeltladen
zuerwerbenseinwird.

DerBambergerWeltladen
machtderzeitimRahmender
FairenWochemitverschiedenen
AktionenaufdenFairenHandel
aufmerksam.SokönnenKun-
dinnenundKundenbeispiels-
weiseaufKärtchenschreiben,
wassietun,umanderen

MenscheneingutesLebenzu
ermöglichen.FürBürgermeister
JonasGlüsenkampistdabei
wichtig,„sichdieAuswirkun-
gendeseigenenHandelnsauf
andereMenschenbewusstzu
machen.“DerWeltladenlädt
nochbiszum25.09.2020zur
TeilnahmeanderAktionein.

DieFaireWocheistmitmehr
als2.000Veranstaltungendie
größteAktionswochedesFairen
HandelsinDeutschland.Sie
lebtvonvielenAktionen,dievon
lokalenGruppenundOrganisa-
tioneninitiiertwerden.Neben
Weltlädensinddiesvorallem
Schulen,Kirchengemeinden,
Fairtrade-Towns,gastronomi-
scheBetriebeundEinrichtungen
derVerbraucherberatung.Aber
auchPrivatpersonensindeinge-
laden,mitkleinenodergroßen
VeranstaltungendenFairen
HandelimFreundeskreis,inder
NachbarschaftoderimBüro
bekannterzumachen.

Denkmalpflege. 
AlsdasOrkan-
tiefnamens
„Friedrike“
am18.Januar
2018über
Deutschland
fegte,war
ereinesder
erstenBam-

bergerSturmopfer:DerRuhe-
tempelamsüdlichenEndeder
Schillerwiesewurdevoneiner
umgestürztenBuchegetroffen
unddabeianDachundGiebel
schwerbeschädigt.Nachdem
zunächstnureineNotsicherung
möglichwar,konntedieehema-
ligeKurhalleinzwischenunter
derVerantwortungdesstädti-
schenImmobilienmanagements
miteinemKostenaufwand
vonrund17.000Eurosaniert
werden.
Mitmöglichgemachthatdies
dieSchutzgemeinschaftAlt-
Bamberg.DerVereinhatdafür
stolze5.000EuroalsZuschuss
gespendet.Zusammenmiteiner
privatenEinzelspendeinHöhe
von500Eurokonntesorundein
DrittelderKostendurchprivate
Initiativenfinanziertwerden.Bei
deroffiziellenSpendenüber-

gabevorOrtdanktedannauch
OberbürgermeisterAndreas
Starkebesonders„fürdieses
vorbildhafteEngagementaus
derBürgerschaft“,ohnedas
eineStadtgesellschaftnicht
funktionierenkönne.

DersogenannteRuhetempelhat
einedurchausbewegeGeschich-
te.Ursprünglichzierteerden
GartenvonSchlossGeyerswörth,
1808wurdeerindendamals
neuenHainversetzt.Erstand
zunächstdort,wosichheutedas
DenkmalfürKönigLudwigII.be-
findet.Endedes19.Jh.stattete
derApothekerFriedrichBayer-
leinihnstilvollausundverkaufte
inseiner„Kurhalle“Getränke
anFlaneure.Spätermussteer
demLudwig-Denkmalweichen
undwurdeanseinenheutigen
Standortversetzt.

„Die Auswirkungen des eigenen 
Handelns bewusst machen“
Klima-undUmweltreferentBürgermeisterJonas
GlüsenkampbesuchteimRahmenderFairenWoche
denBambergerWeltladen

Sturmschäden am Ruhetempel geheilt 
SchutzgemeinschaftAlt-Bambergspendete5.000EurofürdieSanierung

Umwelt-Termine
Gelber Sack
28.09. Bezirk 4–6
29.09. Bezirk 10–12
05.10. Bezirk 1–3
06.10. Bezirk 7–9

Altpapier
29.09. Bezirk 10
30.09. Bezirk 11
01.10. Bezirk 12
06.10. Bezirk 1
07.10. Bezirk 2
08.10. Bezirk 3

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdemVerein
EnergieberaterFrankene.V.
Anmeldung:Tel.095187-1724oder095185-554

„Durch unser Konsumverhalten  
können wir die Lebensbedingungen 
in den Ländern des globalen Südens 

maßgeblich beeinflussen.“

Klima-undUmweltreferent
BürgermeisterJonasGlüsenkamp
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NACHHALTIGKEIT

Serie. DieStation4desLehrpfa-
deserreichtman,wennmanim
Teufelsgraben(abJugendwerk
DonBosco)weiterleichtbergan
entlangeinerHeckederDoppel-
kurvefolgt.Dort,wovonrechts
dieLorbersgassekommt,steht
linksinderKurvedienächste
Lehrpfadtafel:Wegbegleitende
Hecken.NebenderInformation
aufderTafelfindetmanInfos
zumThema(VideoundVogel-
stimmendortlebenderArten)im
Internetunterhttp://www.lehr-
pfad.bamberg.de/tafel4.DieSeite
istvorOrtmiteinergeeigneten
Smartphone-AppüberQR-Code
aufrufbar.

Bamberg plastikfrei. 
Werhättedas
gedacht,dassder
beliebteGenuss-
tagderRegion
Bambergeinmal
ausfallenmuss.
AlleTeilnehmer
hättengerneam
kommendenWochenendedas
FestmitGästengefeiertund
regionaleProduktezumProbie-
renundKaufenangeboten.Ziel
desGenusstagesistesunter
anderem,unsereregionalen
Anbieterzuunterstützenunddie
Verbraucheraufdie„Spezialitä-

ten“vorOrtaufmerk-
samzumachen.

Werregionale
Produktekauft,
unterstütztnicht
nurdieregionalen
Wirtschaftskreis-
läufe,sondernträgt

auchdazubei,dassdiesein
Zukunftfunktionsfähigbleiben.
Undganznebenbeiwirdauch
nochunserKlimageschütztund
Verpackungsabfallvermieden.
Produkte,dievorOrtproduziert
wurden,brauchenkeineweiten
Transportwegeunddaregionale

ProduktefrischabHofmeist
nichtverpacktsind,spartman
außerdemeineMengePlas-
tikverpackungsmüllein.Auf
demBauernmarktbefüllendie
Händlergerneauchmitgebrach-
teBehältnisse.

DasvergangenehalbeJahrhat
jedemVerbraucherdeutlich
gezeigt,wiewichtigesist,dass
mandieVielfaltanregionalen
ProduktenvorOrtnochein-
kaufenkann.Auchwennder
Genusstagausfallenmuss,kann
jederundjededennochunsere
Anbieterunterstützenundin

denvielenHoflädeneinkaufen,
BäckereienundMetzgervorOrt
unterstützensowieauchdieviel-
fältigenAngebotederGastrono-
mienutzen.

InderAnbieterdatenbankunter
www.region.bamberg.deerfährt
man,woregionaleProdukte
erhältlichsind.InderBroschüre
„EssenundTrinkenausderRe-
gionBamberg“gibtesaußerdem
wertvolleTipps,wiederEinkauf
nochregionalergestaltetwerden
kann.DiekostenloseBroschüre
liegtimRathausamZOBsowiein
derTouristInfoinBambergaus.

Klimaschutz. ZweiterBürgermeis-
terJonasGlüsenkampistneuer
GeschäftsführerderKlima-und
EnergieagenturBamberg.In
seinerFunktionalsstädtischer
ReferentfürKlimaundUmwelt
wirderzunächstbisEnde2022
dieEinrichtungleiten,inder
StadtundLandkreisBamberg
ihreKlimaschutzaktivitäten
gebündelthaben.Glüsenkamp

folgtdembisherigenUmwelt-
referentenRalfHauptnach,der
zum1.Juli2020indenRuhe-
standging.

DieKlima-undEnergieagentur
BambergbietetfürBürgerinnen
undBürgervonStadtundLand-
kreisBambergeineEnergie-
beratunginsbesonderefürdie
BereicheBauenundHeizenan.

FernersollsiedenKlimaschutz
inderRegionvoranbringen
undarbeitetzudiesemZweck
mitallenrelevantenAkteuren
zusammen,auchweitüberdie
Regionhinaus.

„Ichfreuemichsehraufdiese
Aufgabe“,sagteBürgermeister
Glüsenkamp.„Diegemeinsame
KlimaallianzzwischenStadtund

Landkreisisteinentscheidender
FaktorinderRegion,umden
FolgendesKlimawandelszu
begegnenundauflokalerEbene
Strategienzuentwickeln.“
Gleichzeitigbedanktesichder
Klima-ReferentbeiRalfHaupt
fürseinenEinsatzalsbisheriger
GeschäftsführerderKlima-und
Energieagentur.

Stadtökologischer Lehrpfad – Station 4

Regionalität stärken und Plastik vermeiden
SerieTippszurPlastikvermeidung

Jonas Glüsenkamp leitet die Klima- und Energieagentur
ZweiterBürgermeisterderStadtBambergübernimmtGeschäftsführung

 Nächste Station 

RUDERALFLUR

ÜBRIGENS: Die Haselnuss wird von 10 Vogelarten als Nahrungs
quelle genutzt! Sie lockt unter anderem 1  Eichelhäher, 2  Blau
meise, 3  Klei ber und 4  Spechte an. Aber auch Käfer und Säuge
tiere wie 5  Baummarder, 6  Eichhörnchen, 7  Mäuse und 8  Igel 
können ihr nicht widerstehen. Andere Heckenfrüchte, etwa die 
Beeren des Ligusters, verbleiben an den Sträuchern und sind be
gehrte Vogelnahrung im Winter. 

1

5

2

6

3

7

4

8

Nächste Station 

LEBENSRAUM FETTWIESE

Hecken verbessern im Siedlungsbereich das Kleinklima. Sie mindern die Windge
schwindigkeit, speichern Feuchtigkeit, und ihre Durchwurzelung des Bodens 
schützt ihn vor Abtrag durch Wasser und Wind. Darüber hinaus sind sie 
Lebensraum für Vögel und Insekten.

An den Hängen um die Altenburg begegnen wir den unterschiedlichsten 
Heckentypen. Hier stehen wir vor einer gleichförmigen Niederhecke. Sie 
wird regelmäßig zurückgeschnitten. Charakteristisch für solche „leben
den Zäune“ sind robuste Gehölze, die häufigen Schnitt vertragen, da sie 
austriebsfreudig sind. Werden sie über dem Boden gekappt („auf Stock 
gesetzt“), können sich aus schlafenden Knospen sofort neue Triebe bilden.

Wertvolle Gehölze mit Früchten für Vögel:

Liguster HaselHagebutte Hainbuche PfaffenhütchenKornelkirsche Schwarzer Holunder
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Im eigenen Garten sollte 
man hauptsächlich hei
mische Gewächse pflan
zen! Fremdländliche 
Sträucher sind von hei
mischen Tierarten nur 
eingeschränkt nutzbar.

i

Landesbund für
Vogelschutz
in Bayern e.V.

STADTÖKOLOGISCHER LEHRPFAD
in Kooperation mit dem LBV 
www.lehrpfad.bamberg.de/tafel4









Wegbegleitende Hecken
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LEBEN IN BAMBERG

Inklusion. MenschenmitBehin-
derungwerdenoftmalsnicht
beachtetundstoßenseltener
aufoffeneOhrenoderVerständ-
nis.DerFörderkreisGoolkids
möchteinderRegionBamberg
daraufaufmerksammachenund
sportlichfürdenGedankender
Inklusionsensibilisieren.Motto

desProjek-
tes:„ginaS–
goolkids
integriert
natürlichalle
Sportler“.

DieIdeeist
einfach,doch
wirkungsvoll:
Goolkids
möchtezwölf

Sportrollstühlesamtpassendem
AnhängerfürdenTransport
beschaffenunddiesedannauf
AnfrageSportvereinen,-verbän-
denoderSchulenüberlassen,
damitdiesedieMöglichkeit
haben,ihreSportler,Mitglieder,
SchüleroderTeilnehmervon
Eventsdurchdasgemeinsame

SporttreibenimSportrollstuhl
fürdenGedankenderInklusion
zusensibilisieren.
InsgesamtbenötigtGoolkidsfür
diesesVorhaben40.000Euro,die
bereitsteilweisedurchZuwen-
dungenvonlokalenStiftungen
abgedecktsind.Finanziertwer-
densollendieRollstühledurch
dieGemeinschaftGleichge-
sinnter,sprichmittels„Crowd-
funding“.Wersichanschließen
möchte,derkanndiesseitdem
21.Septemberfürinsgesamt
dreiWochenunterwww.toyota-
crowd.de/goolkidstun.

UmmehrBeteiligungfürdas
Crowdfundingzugenerieren,
bietetderFörderkreisattraktive
PrämienzumKaufan.Sobesteht

dieMöglichkeit,sichaufdem
dazugehörigenAnhägeroder
aufdenSpeichenderSport-
rollstühlewerblichzuverewigen
oderseineVerbundenheitdurch
denKaufeineseigensfürdieses
ProjektdesigntenT-Shirtssicht-
barzumachen.
„InklusiongelingtamBestenim
Miteinander,“soBürgermeis-
terJonasGlüsenkampbeider
ProjektvorstellunginderKUFA
Bamberg.„Bewegung,Spiel
undSportsinddaherbeson-
dersgeeignet,dasgegenseitige
Kennenlernenzufördernund
MenschenmitBehinderungen
inunsererGesellschaftzu
stärken“,appelliertederSozial-
referentanalle,dasProjektzu
unterstützen.

Kinderbetreuung. WennSpaten-
stichebekanntermaßenzu
denangenehmerenAufgaben
einesOberbürgermeisters
zählen,sindesSpatenstichefür
Kindergärtengleichdoppelt.
ÜbereinensolchenAnlass
konntesichOberbürgermeister
AndreasStarkeam18.Septem-
berinWildensorgfreuen:Der
BRKKreisverbandBamberg
feiertedenerstenSpatenstich
fürseinenneuenKindergarten.
InunmittelbarerNachbarschaft
zurGrundschuleWildensorg
entstehenhiereineKindergar-
tengruppemit25Betreuungs-
plätzenundeineKrippengruppe
mit12Betreuungsplätzen.

Noch
mehrals
fürdie
Stadtspit-
zeistdies
natürlich
vorallem
einegute
Nach-
richtfür
Familien
mitKin-
dern.„Eszeigt,wieernstes
derStadtBambergist,Kinder
zufördernundElterndabeizu
unterstützen,BerufundFamilie
zuvereinbaren“,soStarke.Die

vielzitierteKita-Offen-
siveseiBamberg„kein
Lippenbekenntnis,
sondernnimmtmit
großenSchritten
Gestaltan.“

ZurVorgeschichte:Im
Herbst2016wurdein
WildensorgeinBRK-
Bauernhofkindergar-
teneingeweiht,der
mitseinemKonzept
soüberzeugenkonnte,
dasserschonvorder
Öffnungausallen
Nähtenplatzte.Im
RahmenderKita-Offen-
sivewurdedaherschnellklar,

dasshierweitere
Kinderbetreu-
ungsplätzeauf
denWeggebracht
werdenmüssen.
Schließlichwurde
alsStandort
westlichandas
Gebäudeder
Grundschulean-
grenzendeFläche
auserkoren.

DieErweiterungdesBauern-
hofkindergartenswurdeim
Gegensatzzumbereitsbeste-
hendenalskonventioneller
Kindergartenkonzipiert,d.h.die

Gruppensindgebäudegebunden
undhabeneinfestesRahmen-
programm.Zudemistesdurch
dieErweiterungkünftigmöglich,
beiBedarfdieBuchungszeiten
fürKinderausdemBauernhof-
kindergartenaufzustocken,so
dasssieimneuenKindergarten
längerbetreutwerdenkönnen.
Der„alte“Bauernhofkinder-
gartenbekommtnuneinenso
genanntenSchutzraum,sodass
dieKinderundPädagoginnen
beirichtigschlechtemWetter
künftigeinrichtigesDachüber
demKopfhaben.Wasesweit
undbreitwohlkeinzweites
Malgibt:Speziellfürdiesich
auchbeiWindundWetterim

freienaufhaltenden„Bauern-
hofkinder“gibteseinespezielle
Schmutzschleuse,woverdreckte
Kleidunggleichgegensaubere
gewechseltwerdenkann.

Wennalleswiegeplantläuft,
dannkönnendieerstenKinder
bereitsimKindergartenjahr
2022hiereinziehen.DieGe-
samtkostenwerdenaktuellmit
rund2,24Mio.Euroangesetzt.
VondenförderfähigenKosten
fördertderStaatanteilig
1,26Mio.EurounddieStadt
Bamberg251.540Euro.Der
EigenanteildesTrägersBRK
beläuftsichsomitaufrund
731.000Euro.

Inklusion durch Sportrollstühle 
FörderkreisgoolkidsstartetCrowdfunding-Projekt

Spatenstich an der Wildensorger Schule für den neuen BRK-Kindergarten.

Auch Bürgermeister und Sozialreferent Jonas Glüsenkamp (r.) 
macht sich für das Crowdfunding-Projekt stark.
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„Wir vom BRK wollen 
der Bevölkerung zei-

gen, dass wir auch ein 
kompetenter Partner 

in Sachen Kinder- 
garten sind.“

BRK-VorsitzendeEvaliesMeier

Ein Kindergarten mit „Schmutzschleuse“ 
SpatenstichfürBRK-KindergartenanderWildensorgerGrundschule
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Mobilität. Anvier
Tagenwarsieim
Stadtgebietunter-
wegs,dieFahrrad-
Rikschades
Seniorenzentrums
Memmelsdorf,
undbegeisterte
sowohlFahrgäste
alsauchFahrerin-
nenundFahrer.
NachdemMotto
„Klimafreundliche
Mobilitätfüralle“
wurdenwährend
derEuropäischen
Mobilitätswoche
vom16.biszum
21.September
Rikscha-Fahrten
fürSeniorinnen
undSenioren
sowiefürmobil
eingeschränkte
Personenangebo-
ten.Danketwa20
freiwilligerFahre-
rinnenundFahrer
konntenüber30
Fahrtendurchge-
führtwerden.

Diehalbstündigen
Touren,dieunter
anderemdurch
denHain,den
Volksparkundden
ERBA-Parkführ-
ten,warenfüralle
Beteiligteneine
besondereErfah-
rung.„Wennman
einüber90-jähri-
gesEhepaarzum
erstenMaldurch
denHainfährt
undjederBaum
bewundertwird,
dannistdasauch
füreinenselbst
einwundervolles
Erlebnis“erzählt
einFahrerüber
seineTour.Viele
derälterenFahrgästewaren
früherselbstmitdemFahrrad
oderzuFußunterwegsund
warensichtlichdankbar,für
dieseAugenblickedermobilen
Freiheit.

NachdererfolgreichenAktion
solldasProjektnunverstetigt
werden.ChristianHader,der

alsVorsitzenderdesBürger-
vereinsSüd-Westselbstals
Rikscha-Fahreraktivwar,
hatdasFundraising-Projekt
„EineSenioren-Rikschafür
Bamberg“insLebengerufen,
dasvomAgenda-2030Büro
desKlima-undUmweltamtes
unterstütztwird.Essollennun
SponsorenundSpenderfürdie

dauerhafteAnschaffung
einerRikschagefunden
werden.„Esverbindet
Generationenundschafft
einStückLebensquali-
tät,wennauchMen-
schen,dienichtmehr
somobilsind,unsere
schöneStadtmitWind
indenHaarengenießen
können“,soHaderzur
Motivationhinterdem
Spendenprojekt.Werdie
AnschaffungderRikscha
unterstützenwill,kann
diesabsofortmitkleinen
odergrößerenBeträgen
auffolgendesKontotun:

Lebenswertes Bamberg 
e.V.
DE25 7639 1000 0001 
5940 01
VR Bank Bamberg
Verwendungszweck 
„Rikscha“

DieAktionwurdeim
RahmenderEuropäi-
schenMobilitätswoche
vomKlima-undUmwelt-
amtzusammenmitder
Seniorenbeauftragten
derStadtBamberginiti-
iert.DieQuartiersbüros
derSozialstiftungund
dasStadtteilbüroder
CaritasimBabenberger
Viertelbetreutendie
AktionvorOrt.

„Wind in den Haaren und ein Strahlen im Gesicht“ 
Spenden-AktionfüreineSenioren-RikschainBamberggestartet

LEBEN IN BAMBERG
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Tourismus. DieaktuelleÜber-
nachtungsstatistikfürBam-
berg,FrankenundganzBayern
sprichteinesehrdeutliche,
Corona-geprägteSprache.
DerJuli2020scheidetdie
einzelnenStädteundRegionen
überdeutlichvoneinander:Im
ganzenStädtedreieckNürnberg-
Erlangen-FürthzumBeispiel
sinddieÜbernachtungenim
JuliimVergleichzumVorjahr
umrund50%zurückgegangen.
Münchenverbuchtfürdiesen
SommermonateinMinusvon
sageundschreibe-59%.
Bambergundvorallemdas
BambergerLandschlagensich
hingegensehrwacker.InBam-
bergliegendieVerluste„nur“
bei-14,9%,imBambergerLand
sindeslediglich-7,8%zum
JulidesJahres2019.Andere
fränkischeStädteverlieren
mehrheitlichrund30%ihrer
Übernachtungsgäste.

FürdenGesamtzeitraumJanuar
bisJuliinklusivederMonate
MärzbisMaimitquasiNull-
TourismusliegtBambergmit
insgesamt220.100Übernach-

tungenallerdingsweiterbei
erschreckenden-45,7%,das
BambergerLandmit129.077
bei-41,3%,Zahlen,diefürganz
Frankenvergleichbarsind.

Wirtschafts-undTourismus-
referentDr.StefanGoller:
„DiepositiveEntwicklungder
Übernachtungszahlender
letztenJahrewarinBamberg
größtenteilsaufeinenBoom
desInlandstourismuszurückzu-
führen.DerAnteilunsererGäste
ausdemAuslandbetrug2019
nurnochrund14%.Somitist
dasPotenzialderer,dieaktuell
‚UrlaubimeigenenLand‘ma-
chen,größeralsinReisezielen,
diestarkvonAuslandsmärkten
abhängigsind.“Bambergs
dreistärksteAuslandsmärkte
jenseitsderUS-Amerikanersind
zudemGästeausderSchweiz,
ausÖsterreichunddenNieder-
landen,allesLänder,beidenen
dasPandemiegeschehenim
SommereinegemäßigteEnt-
wicklungzeigte.

ImGegensatzzuMünchenoder
NürnbergseiBambergauchbei

weitemnichtsoabhängigvom
Kongress-undMessetourismus.
DieÜbernachtungendieses
Sommersseienüberwiegend
Einzelreisenden,Familienund
Kleinstgruppenzuzuordnen.Die
KooperationmitdemBamberger
LandseieinweitererPluspunkt
fürBamberg,betontauch
MichaelHegervomTourismus&
KongressService.„SeitJahren
kommunizierenwirnach
außendieVerbindungdesWelt-
erbesmitdenAttraktionendes
BambergerLandes.Inunserem
Neustart-ProgrammimMai
legtenwiraucheinengroßen
SchwerpunktaufdieRegion.
UndgenaudassuchendieGäste
derzeit:KulturmitFreiraum,
StadterlebnisundAktivangebote

wieWandernundRadfahrenim
Umland.“

DieTouristikersindhoffnungs-
voll,dassBambergdurchdie
touristischeArbeitdervergan-
genenJahresogutaufgestellt
ist,dasseinemöglichstrasche
ErholungtrotzPandemie
möglichist.DieUmsätzeinder
TouristInfoinBambergliegen
fürdiebeidenSommermonate
JuliundAugustbeica.85%des
Üblichen,Stadtführungenund
Erlebnisangebotewurdensehr
gutangenommen.Wasnoch
gänzlichfehlt,istdasGruppen-
undTagungsgeschäft,letzteres
wirdvorallemindenWinter-
monatenschmerzlichfehlen,
soHeger.

„Nur“ Minus 15 Prozent  
DerBamberg-TourismusistimJuliver-
gleichsweiseglimpflichdavongekommen

Stadtführungen werden auch in Corona-Zeiten sehr gut angenommen.
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Stadtbücherei. Bereitszum
fünftenMalmachenLukas
Freitag(10J.)undseine
SchwesterJuliaFreitag(8.J.)
beiderLeseolympiadeder
Stadtbüchereimit.Anfangsha-
bensiediegefordertensechs
Bücherzuhausevorgelesen
bekommen,inzwischensind
sieselbstbegeisterteLeser
geworden.Sokonntendiebei-
dengemäßdemdiesjährigen
Motto„Einmalumdieganze
Welt“mitihrerFerienlektüre
gänzlichohneReisebeschrän-
kungenundMaskenpflicht
indieWeltderFantasieund
Abenteuereintauchen.Die
gefordertensechsBücher
habensielockergeschafft.

Damitsindsieabernicht
allein,dennmit385registrier-
tenLesernverzeichnetdas
TeamderStadtbüchereieinen
neuenTeilnahmerekordbeider
inzwischen21.Sommer-Lese-
olympiade.Fürallefleißigen
LeserundLeserinnendrehte
sichalsBelohnungfürden
großenLeseeiferfürzweiWo-
cheneinGlücksradimHofdes
DeutschenHauses.Dortgabes
eineUrkundeundkleineund
großePreise,dennjederDreh
wareinGewinn.

DieschönstenMitmachformu-
larederKindergibteszuse-
henunter:www.stadtbuecherei-
bamberg.de

Nur glückliche Gewinner 
und ein neuer Rekord
385jungeLeserbeiderSommer-Leseolympiade
derStadtbücherei

Familienbeauftragte  
verabschiedet  

Ehrenamt. Oberbürgermeister Andreas Starke und Bürgermeister Jonas Glüsen-
kamp haben die bisherige Bamberger Familienbeauftragte, Caroline Lang, 
verabschiedet. Zwei Jahre lang engagierte sich die zweifache Mutter neben ihrer 
Berufstätigkeit für die Belange von Familien. Ihr Herzblut brachte sie vor allem  
ein, wenn es um die Betreuung von Krippen- und Kindergartenkindern ging. 
Außer-dem führte Caroline Lang neue Formate ein, etwa den öffentlichen 
„Ideensammler“. In diese Box konnten Eltern und Kinder ihre Wünsche auf  
Zetteln einwerfen. Viele der vorgeschlagenen Maßnahmen wurden umgesetzt.
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LEBEN IN BAMBERG

Gleichstellung. Bereitszumvierten
MailkönnensichKinobegeis-
terteaufFilmemitFrauenin
derHauptrollefreuen–Filme
ausschließlichvonFilmemache-
rinnen.DiesesJahrgehtesum
Kämpferinnen:JedederProta-
gonistinnenringtaufihreArt
undWeiseumverschiedenste
Dinge.Obsiedabeierfolgreich
ist,istvom27.Septemberbis
zum3.OktoberimLichtspielkino
zusehen.

DieFeministinundRichterin
RuthBaderGinsbergkämpfte
seitüber70JahreninAmerika
füreineGleichstellungvonMann
undFrau.IhremEngagement
kannmansichbeimFestivalauf
zweiWegenannähern:beider
FestivaleröffnungmitdemSpiel-
film„Die Berufung – Ihr Kampf 

für Gerechtigkeit“undmit
„RGB – Ein Leben für Gerechtig-
keit“,einerDokumentation.Die
EröffnungfindetamSonntag,
27.09.,um12Uhr,mitKaffee,
SektundHörnchenstatt.Dadie
bekannteVerfassungsrichterin
vorkurzemverstorbenist,wird
derFilm„RGB“zusätzlichnoch
amSonntag,3.10.,um12Uhr,
gezeigt.

„All I never wanted“istein
satirischerSpielfilmmitstarken
dokumentarischenElementen.
DieJugendlicheNinamuss
lernen,sichinderinternationa-
lenModelweltzubehaupten.Die
SchauspielerinMareilebeharrt
nichtnureinmalaufihreGrenzen
imProbenalltag.Undselbstdie
FilmemacherinnenAnnika
undLeoniehabenplötzlichmit

Korruptionsangebotenzutun,
umihrenFilmerfolgreicher
werdenzulassen.

Gleich15Frauenerzählenin
„Töchter des Aufbruchs“von
dem,wassiebisheuteantreibt.
Gastarbeiterinnen,dieEndeder
1960erJahrenachDeutsch-
landgekommensindsowie
derenTöchterundEnkelkinder
kommenzuWort.Ganzohne
Begleitkommentarbekommt
jedeGeschichteihrenRaum.
UmrahmtvonderMusikvon
RapperinEbowX.DieFilme-
macherinUliBetzwirdam
28.09.2020perSkypefürein
Filmgesprächzugeschaltet.

PianistinKyraSteckeweh
erforschtinihremFilm„Kom-
ponistinnen“,obesnichtauch
Frauengab,dieim19.und
frühen20.Jahrhundertmusika-
lischGroßartigesaufdieBeine
gestellthaben.Siereistdafür
durchEuropaundfindetheraus,
mitwelchenWidrigkeitendie
KomponistinnenMelBonis,Lili
Boulanger,FannyHenselund
EmilieMayerzurechtkommen
mussten.

SchulenkönnenaußerdemSon-
dervorstellungenfürzweiFilme
buchen:In„Embrace“nimmt

dieaustralischeFotografinTaryn
BrumfittSchönheitsidealeund
den„perfektenKörper“unter
dieLupe.In„Systemsprenger“
kommtdieneunjährigeBenni
mitschwierigerLebensge-
schichteimmerwiederandie
GrenzenderJugendhilfe.Nach
derVorstellungdarfdiskutiert
werden.

AlleTerminesindauchunter
www.lichtspielkino.de/festival/ 
4-frauen-filmfestival-bamberg-
eventzufinden.

DasFrauenFilm-Festivalwird
veranstaltetvonderGleichstel-
lungsstellederStadtBamberg,
derVereintenDienstleistungsge-
werkschaftBamberg,derKatho-
lischenArbeitnehmerbewegung
DiözesanverbandBamberg,
demKatholischenDeutschen
FrauenbundDiözesanverband
Bamberg,derMedienzentrale
BambergunddemLichtspiel
Kino&Café.2020erstmalsmit
freundlicherUnterstützungdes
SoroptimistInternationalClub
Bamberg-WildeRose.

4. Bamberger FrauenFilm-Festival 
FilmevonRegisseurinnenmitFraueninderHauptrolle

Sicher zur Schule  
und zurück
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Bioökonomie auf der MS 
Wissenschaft
Binnenschiffmachtvom6.-8-OktoberStation
inBamberg
Forschung. DasBinnenschiff
MSWissenschafttourtauch
diesesJahrwiederimAuftrag
desBundesministeriumsfür
BildungundForschungquer
durchDeutschland.Mitan
Bord:eineinteraktiveAusstel-
lungzurBioökonomie,dieauf
nachwachsendeRohstoffe,
Kreislaufwirtschaftunddie
VerwertungvonReststoffen
setzt.Vom6.-8.Oktobermacht
dieMSWissenschaftStation
anderSchleuseBamberg.

Wiekönnenwiresschaffen,
Menschenweltweitgutzu
ernährenundgleichzeitig
Ressourcenschonenund
dieArtenvielfalterhalten?
BioökonomieisteineAntwort
aufdieseFrage,indemsie
ÖkonomieundÖkologiever-
bindetundaufdasPotential
verschiedenerNaturstoffe
zurückgreift.AusPilzenlassen
sichbeispielsweiseReini-
gungsmittel,Kosmetikund
Medikamenteherstellen.Und
InsektenkönnennebenInvi-
tro-FleischalsProteinquelle

dienen.Dierund30Mitmach-
ExponateimFrachtraumder
MSWissenschaftzeigen,wie
eineWirtschaftaufGrundlage
vonerneuerbarenRohstoffen
aussehenkann.

AlleBesucherinnenundBesu-
cherkommenaufihreKosten:
Biologie-Interessiertekönnen
sichvondenMöglichkeiten
faszinierenlassen,dieAlgen,
PilzeundvieleandereNa-
turstoffebieten.Technikfans
könnenbeim3D-Druckaus
pflanzenbasiertemKunststoff
dabeiseinundGourmetsler-
nenneueNahrungsmittelwie
Insekten,AlgenundLupinen
kennen.

DieAusstellungisttäglich
von10bis13.30Uhrundvon
14.30bis19Uhrgeöffnet.Der
Eintrittistfrei.AnBordsind
entsprechendeHygienevor-
schriftenzubeachten.Mehr
Infosunterwww.ms-wissen-
schaft.de/de/ausstellung/tour-
2020/bamberg.

Schulwegsicherheit. 
Den Auftakt zur 
Verkehrssicherheits-
woche vom 14.-18. 
September besuchte 
Bildungsreferent Dr. 
Matthias Pfeufer. Auf 
dem Parkplatz hinter 
der Brose Arena 
lernten Bambergs 
Grundschülerinnen 
und Grundschüler 
wieder jeden Vormittag, wie sie sicher zur Schule und wieder nach Hause 
kommen: Geübt wurde mit einem Bus der Stadtwerke Bamberg, bei einem 
kniffligen Fahrradparcours der Verkehrspolizei Bamberg und an einem LKW, mit 
dem die Tücken des „toten Winkels“ erfahrbar gemacht wurden. „Die Schulweg-
sicherheit ist der Stadt Bamberg ganz besonders wichtig, deshalb ein großer Dank 
an alle, die mitmachen“, so Matthias Pfeufer. Für die Verkehrssicherheitswoche 
engagieren sich neben Verkehrspolizei und Kreisverkehrswacht die Stadtwerke 
Bamberg, das städtische Amt für Schulen, Bildung und Sport, der ADAC, die 
Fahrschule Lisowski, die Sparkasse Bamberg, das Busunternehmen Basel und die 
Brose Arena. Nicht zu vergessen natürlich die begleitenden Lehrkräfte.
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BAUEN & WOHNEN

Wohnungsbau. Vielgetanhatsich
indenvergangenenMonaten
aufdemehemaligenEberth-
BauGeländeinderGereuth.
NachdemimFebruar2020das
RichtfestderdreineuenHäuser
im„WohnparkGereuth“gefeiert
wurde,stehennunbereitsdie
Wohnungsübergabenandie
zukünftigenMieterinnenund
Mieterbevor.Alsersteerhielt
BeateJahreißihrenWohnungs-
schlüsselvonVeitBerg-mann,
GeschäftsführerderSTADTBAU
GMBHBAMBERG,persönlich
überreicht.

DieSTADTBAUGMBHBAMBERG
hatindreiMehrfamilienhäusern
insgesamt39Ein-undDrei-
Zimmer-Wohnungengeschaffen,
diebarrierefreierreichbarsind,
eineneigenenBalkonoderTer-
rassebesitzenunddurchmo-
derneHolzhybridbauweiseeinen
energieeffizientenWohnkomfort
bieten.Zudemüberzeugtder
„WohnparkGereuth“auchdurch

seinebezahlbarenMieten,
denndasstaatlicheProgramm
dereinkommensorientierten
Förderung(EOF)ermöglicht
eineArtMietzuschuss,sodass
dieSTADTBAUeineKaltmietein
diesenNeubautenzwischen5,50
€und7,50€prom²garantiert.

UndnunbeginntdasLeben
imWohnpark.EinGroßteilder
zukünftigenMieterinnenund
MieterbeziehenimLaufeder
nächstenWochendieHäuser
imLerchenweg6,8und10.
DasMieter-Klientelistbunt
gemischt.DieWohnungenbieten
JungundAlt,Alleinstehenden
undauchFamilienundPaaren
einepreisgünstigeMöglichkeit,
einenNeubauzubeziehen.

„DieSTADTBAUGMBHBAM-
BERGkommtihrersozialen
Verantwortungnachundsetzt
mitdiesemProjekteinenweite-
renMeilenstein.Wirfreuenuns
bereitsheute,dasWohngebiet

auchindenkommendenJahren
mitsozialenundinnovativen
ProjektenundBauabschnitten
voranzubringen“,soGeschäfts-
führerVeitBergmann.

„DerWohnparkGereuthistein
hervorragendesBeispieldafür,

wieneuerWohnraumbestens
inbestehendeStrukturen
integriertwerdenkann–und
daszubezahlbarenMieten“,
zeigtesichauchOberbürger-
meisterAndreasStarke
äußerstzufriedenmitdem
Ergebnis.

Erste Mieterin im „Wohnpark Gereuth“ 
PlanmäßigeFertigstellungfür39neueWohnungenderSTADTBAUGMBHBAMBERG

Schlüsselübergabe mit Blumenstrauß: Oberbürgermeister Andreas Starke (l.) und 
Stadtbau-Geschäftsführer Veit Bergmann (r.) begrüßten Beate Jahreiß als erste 
Mieterin im Wohnpark Gereuth.

„Sutte“ ist jetzt „Verkehrsberuhigter Bereich“
NeugestaltungnachKanal-undLeitungsbau/GeänderteVerkehrsregelung

Straßenerneuerung. ImFrühjahr
2018starteteeinederumfang-
reichstenInfrastrukturmaßnah-
menimBambergerBerggebiet.
Auslöserfürdastiefbautech-
nischeGroßprojektwardie
erforderlicheNeuverlegung
einerWasserhauptleitungdurch
dieStadtwerkeBamberg.Im
ZugedessenfolgtenimBereich
Sutte–Maternstraße–Jakobs-
platz/Torschusterweitreichende

Kanal-,Leitungs-undStraßen-
bauarbeitendurchdenEntsor-
gungs-undBaubetriebderStadt
Bamberg(EBB)gemeinsam
mitdenStadtwerken.Am11.
SeptemberwurdenundieSutte
alsersterTeilbereichwiederfür
denVerkehrgeöffnet.

DierundumerneuerteStraßeno-
berflächeistsichtbaresZeichen
einerVeränderung,diemiteiner
Komplett-SanierungimUnter-
grundbegann–Abwasserkanal,
Trinkwasserleitungen,Gaslei-
tungen,Hausanschlüssesowie
Telekomunikationwurdendabei
neuorganisiertundverlegt.In
Verbindungdamitundaufgrund
derbeengtenVerhältnissewar
eineabschließendeErneuerung
vonStraßen,Gehwegenund
Seitenflächenunumgänglich.
EntstandensindsoneueOber-
flächenmitunterschiedlichen
Pflasterbelägen.DieZieleder
Umgestaltungwarenunter
anderemdieVerbesserungder
FunktionsfähigkeitfürFußgän-
ger,KinderwagenundRollato-

ren/Rollstühle,dieBeibehaltung
derMöglichkeitenzumAnwoh-
nerparken,einebestmögliche
Verkehrsberuhigungunddie
SchaffungvonAufenthaltsqua-
litätentrotzdergeringenBreite
desöffentlichenRaumes.Eine
ebenfallserneuerteTreppen-
anlageverbindetkünftigSutte
undMaternstraße.Hierundim
angrenzendenBauabschnitt
hochzumTorschusterwird
aktuellnochgebaut,sodassdie
Maternstraßezunächstweiter-
hingesperrtbleibt.

MitFertigstellungderbaulichen
Maßnahmenerfolgteaucheine
NeuregelungderVerkehrsver-
hältnisse.Wesentlichdabei:
DieSuttewirdzum„Verkehrs-
beruhigtenBereich“.Statt
EinbahnstraßemitTempo10
wievorBaubeginngiltdemnach
jetztSchrittgeschwindigkeit.Die
Straßewirdzur„Mischverkehrs-
fläche“undalleVerkehrsteil-
nehmerteilensichdengleichen
(beengten)Raum,indemdas
Grundprinzipdergegenseitigen

Rücksichtnahmezubeachten
ist.ErhöhteAufmerksamkeit
istzwingenderforderlichfür
alle,diesichkünftiginderSutte
bewegen.SoistzumBeispiel
imVerkehrsberuhigtenBereich
auchRadverkehrinGegenrich-
tung,d.h.bergauf,gestattet.

ZurUnterstützunggibtesbe-
gleitendeMaßnahmenvorge-
sehen:IndenerstenWochen
nachVerkehrsfreigabederSutte
wirddasStraßenverkehrsamt
verstärktkommunaleGeschwin-
digkeitsüberwachungendurch-
führen.Gleichzeitigwurdeeine
mobileGeschwindigkeitsanzeige
angebracht.SeitensderAnlieger
wurdezudemvorgeschlagen,
anverschiedenenStellendie
Aufenthaltsqualitätdurchdie
AnpflanzungvonBäumenzu
erhöhen.DaPflanzgruben
wegenderLeitungenimUn-
tergrundunddamitfehlendem
Wurzelraumnichtmöglichsind,
werdennochPflanzkübeldurch
dieAbteilungStadtgrünimEBB
aufgestelltwerden.Fo
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STADTWERKE BAMBERG

Die Stadtwerke Bamberg 
investieren weiter in den 
Ausbau der erneuerbaren 
Energien in Deutschland. 
Hierfür haben sie jetzt 
in Kooperation mit 17 
bayerischen Versorgungs-
unternehmen für rund 
28 Millionen Euro den 
saarländischen Windpark 
Wadern-Wenzelstein 
erworben. Der Windpark 
soll Ende des Jahres in 
Betrieb gehen und dann 
Jahr für Jahr sauberen 
Strom für 20.000 Men-
schen produzieren. 

Der neue Windpark wird derzeit zwischen 
Saarbrücken und Trier, nordöstlich der Stadt 
Wadern, errichtet. Er besteht aus drei Wind-
kraftanlagen mit einer Nennleistung von je 
3,3 Megawatt. Die Rotoren sollen jährlich 
rund 33 Millionen Kilowattstunden sauberen 
Strom produzieren – so viel, wie rund 20.000 
Menschen verbrauchen. Der neue Windpark 
wird von der Energieallianz Bayern (EAB) 
betrieben und vermeidet Jahr für Jahr den 
Ausstoß von 25.000 Tonnen Kohlendioxid.

Verfünffachung der  
Erzeugungskapazitäten
Schon heute produzieren die Stadtwerke 
Bamberg einen Großteil ihres sauberen 
Stroms in eigenen Photovoltaik-, Windkraft- 
und Biomasseanlagen – seit 2011 haben sie 
die Menge des produzierten Ökostroms auf 
über 8,5 Millionen Kilowattstunden pro Jahr 
verfünffacht: Durch Errichtung eigener An-
lagen, wie zum Beispiel die 2018 in Betrieb 
genommene Photovoltaikanlage am P+R 
Platz Kronacher Straße oder Beteiligungen  
an bundesweiten Erzeugungsprojekten.

Möglich wurde dieser Zuwachs auch durch 
eine Kooperation mit der Energieallianz Bay-
ern (EAB). Über das Gemeinschaftsunterneh-
men bayerischer Stadtwerke haben sich die 
Stadtwerke Bamberg bisher erfolgreich an 
fünf Windparks in Bayern, Sachsen-Anhalt 
und dem Saarland beteiligt. Auch beim Aus-
bau der Photovoltaik werden die Stadtwerke 
Bamberg intensiver mit ihren bayerischen 
Kollegen kooperieren und in den kommen-
den Monaten insgesamt 27 Millionen Euro in 
neue Photovoltaikanlagen investieren.

Am 1. Oktober öffnet das Bambados seine 
Saunalandschaft wieder. In Zusammenarbeit 
mit dem Hygienetechnologie Kompetenz-
zentrum (HKT) der Sozialstiftung Bamberg 
wurde ein ausgefeiltes Hygienekonzept erar-
beitet. Das bedeutet auch, dass der Übertritt 
in den Hallenbadbereich nicht möglich sein 
wird und weniger Besucher gleichzeitig den 
Saunabereich besuchen dürfen. Dennoch 
halten die Stadtwerke Bamberg die Preise 
stabil und können täglich von 10 – 22 Uhr 
den Besuch ohne vorherige Onlinebuchung 
ermöglichen. 

Was ist neu in der Sauna?
•  Besuch ohne vorherige Onlinebuchung 

möglich
•  Bequeme Nutzung mit der Geldwertkarte: 

Weil die Daten automatisch gespeichert 
werden, entfällt die Registrierung beim 

Eintritt und Besitzer erhalten bis zu 20 % 
Rabatt auf den Einzeleintritt.

•  Angepasster Aufgussplan: Verwedeln ist 
nicht möglich. 

•  In der Sauna gibt 
es nur Sitzplätze 
weil 1,5 m Mindest-
abstand gewahrt 
werden muss.

•  Kein Übertritt ins 
Hallenbad

•  Alle Sauna-Angebote 
außer das Dampfbad 
und die Infrarotkabi-
nen sind geöffnet.

•  Auslastungsanzeige 
in Echtzeit auf  
www.bambados.de: 
Es wird empfohlen, 
vor dem Aufbruch 

ins Bambados einen Blick darauf zu wer-
fen. Tipp: Saunieren zur Mittagszeit mit 
geringerer Auslastung.

Nachhaltige Energiewende

Stadtwerke Bamberg investieren in Wind- und Solarenergie

Bäder

Bambados-Sauna öffnet wieder

In den Tiefgaragen Zentrum Nord und 
Konzert- und Kongresshalle sowie dem 
Parkhaus Zentrum Süd ist das Bezahlen 
der Parkgebühren ab sofort an bestimm-
ten Kassenautomaten auch bargeldlos 
möglich. Hier werden alle europäischen 
Debit- Karten (Maestro, Girocard, V-Pay) 
Kreditkarten akzeptiert – ausgenommen 
sind Kreditkarten. Bei entsprechender 
Nachfrage erfolgt die Ausstattung weiterer 
Kassen.

Noch bequemer speziell für Kunden, die 
diese Anlagen regelmäßig nutzen, ist die 
Parkwertkarte. Mit ihr fahren sie einfach 

ein und aus. Sie sparen sich den Weg an 
den Kassenautomaten und erhalten – je 
nachdem, welchen Betrag sie aufladen – 
bis zu 16 % Rabatt auf die Parkgebühr. 
www.stadtwerke-bamberg.de/parken

Parkhäuser

Jetzt bargeldlos bezahlen
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BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

sozialpädagogische Fachkraft (m/w/d)   
für die Koordinierende Kinderschutzstelle (KoKi)  

Die Koordinierende Kinderschutzstelle (KoKi) unterstützt potenziell oder akut belastete Familien durch Aufbau, Pflege und Weiterentwicklung  
systematischer, interdisziplinärer Netzwerke der am Kinderschutz beteiligten Akteurinnen und Akteure.

Die KoKi-Fachkräfte organisieren, koordinieren und pflegen das „Netzwerk frühe Kindheit“ vor Ort und helfen Eltern bei der Suche nach der  
bestmöglichen Unterstützung. Etwaige Hemmschwellen von Familien und Netzwerkpartnern gegenüber der Kinder- und Jugendhilfe sollen  
abgebaut und unterstützende Angebote für Eltern gebündelt und bekannt gemacht werden. Ziel ist es, Überforderungssituationen von Eltern  
und andere Risikofaktoren für die kindliche Entwicklung sowie für das Kindeswohl frühzeitig zu erkennen und diese durch zuverlässige und  
institutionsübergreifende Unterstützungs- und Hilfeangebote rechtzeitig zu begegnen sowie Schutzfaktoren zu stärken.

Die Leistungen des KoKi-Netzwerks sind ein unterstützendes Angebot für Eltern, das auf freiwilliger Basis in Anspruch genommen werden kann.

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere

•  die Beratung von Schwangeren und Familien / Alleinerziehenden mit Kindern bis zu drei Jahren - Aufbau einer tragfähigen Arbeitsbeziehung 
und Ermittlung eines möglichen Unterstützungsbedarfs

•  die enge fachliche Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern aus dem Bereich der Jugend- und Gesundheitshilfe
•  Öffentlichkeitsarbeit und die Durchführung von Veranstaltungen zum präventiven Kinderschutz in Form von Projekten, Arbeitskreisen und  

Fachtreffen
•  die Organisation von Fortbildungen und Fachtagungen für Netzwerkpartner zu kinderschutzrelevanten Themen
•  die Bereitstellung, Koordination und Steuerung von „Frühen Hilfen“ für Familien
•  die stetige Bedarfsanalyse für die Stadt Bamberg im Hinblick auf Unterstützungsmöglichkeiten von Eltern
•  die jährliche Fortschreibung der Netzwerkbezogenen Kinderschutzkonzeption
•  die fachliche Begleitung der Gesundheitsfachkräfte der Koordinierenden Kinderschutzstelle (Familienhebammen/Familienkinderkranken- 

schwestern) 
•  Antragstellung, Abrechnung und Verwaltung der staatlichen Fördermittel

Wir erwarten von Ihnen

•  ein abgeschlossenes Studium der Sozialen Arbeit / Sozialpädagogik (Diplom (FH) bzw. Bachelor) oder eine tarifvertraglich gleichwertige  
Qualifikation in einer anderen pädagogischen Fachrichtung 

•  fundierte Fachkenntnisse in den sozialpädagogischen und psychologischen Arbeitsfeldern einschließlich der einschlägigen Rechtsvorschriften
•  praktische Erfahrungen auf dem Gebiet der Bezirkssozialarbeit oder in Spezialdiensten der Kinder- und Jugendhilfe 
•  ein sicheres Auftreten vor Gremien und bei Veranstaltungen sowie die Fähigkeit, Inhalte überzeugend und zielgruppengerecht präsentieren  

zu können
•  Verantwortungsbereitschaft, Belastbarkeit und Teamfähigkeit
•  die Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten (z.B. im Zuge von Veranstaltungen)
•  den Führerschein der Klasse B (bitte in Bewerbung angeben)

Wir bieten Ihnen

• eine ansprechende und vielseitige Tätigkeit mit Verantwortung in selbständiger Arbeitsweise
• eine strukturierte Einarbeitung in die Aufgaben, professionelle Supervision und die Möglichkeit zur kollegialen Praxisberatung 
• eine individuelle Gestaltung der Arbeitszeiten durch flexible und lebensphasenorientierte Gleitzeitmodelle
• regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• eine attraktive betriebliche Altersvorsorge
• ein vergünstigtes VGN-FirmenAbo bzw. kostenloses P+R Ticket

Die Beschäftigung erfolgt in Teilzeit (mit einem Umfang von 75 % bzw. 29,25 Wochenstunden) nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für  
den öffentlichen Dienst (TVöD) und ist zunächst für die Dauer von zwei Jahren befristet. Die Stelle ist nach Entgeltgruppe S12 TVöD-SuE bewertet.

Für aufgabenbezogene Informationen steht Ihnen der Leiter des Stadtjugendamtes, Herr Kobold, unter der Telefonnummer 0951/87-1530 gerne  
zur Verfügung. Für personalwirtschaftliche Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn Czoncz als Ansprechpartner des Personal- und Organisationsamtes 
unter der Telefonnummer 0951/87-4030.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über das Bewerbungsportal der Stadt Bamberg  
(www.stadt.bamberg.de/stellenangebote) bis spätestens 11.10.2020.

Die Stadt Bamberg  
sucht für das Stadtjugendamt 
zum 01.01.2021 eine

http://www.stadt.bamberg.de/stellenangebote
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1.  Satzung der Antonistift-Stiftung 
Bamberg

  Die Stadt Bamberg erlässt aufgrund 
der Art. 5 und 20 BayStG folgende 
Satzung:

§ 1 Name, Rechtsstand und Sitz
(1)  Die Stiftung führt den Namen 

„Antonistift-Stiftung Bamberg“.
(2)  Sie ist eine rechtsfähige örtliche 

Stiftung des öffentlichen Rechts.
(3) Sie hat ihren Sitz in Bamberg.

§ 2 Stiftungszweck
(1)  Die Stiftung dient der Förderung der 

Altenhilfe. Sie verfolgt ausschließ-
lich und unmittelbar gemeinnützi-
ge und mildtätige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabenordnung.

(2)  Der Stiftungszweck wird insbe-
sondere verwirklicht durch die 
Unterhaltung und den Betrieb des 
Altenheimes Antonistift. Sind die 
Altenheimgebäude gemäß Abs. 3 
einem gemeinnützigen Träger zur 
Verfügung gestellt, wird der Stif-
tungszweck durch Zuwendungen 
an diesen Träger verwirklicht. 

(3)  Die Stiftung kann die Altenheim-
gebäude der Stadt Bamberg oder 
einem anderen gemeinnützigen 
Träger zum Betrieb und zur Unter-
haltung nach Abs. 2 zur Verfügung 
stellen und sie mit Erträgnissen aus 
dem sonstigen Stiftungsvermögen 
und etwaigen anderen Zuwen-
dungen unterstützen. Der Betrieb 
des Altenheimes obliegt dann dem 
Bedachten im eigenen Namen und 

für eigene Rechnung gemäß einer 
abzuschließenden Vereinbarung. 
Über die erhaltenen Zuwendun-
gen hat der Begünstigte jährlich 
Rechnung zu legen.

(4)  Darüber hinaus kann die Stiftung 
die Bereiche der stationären und 
ambulanten Altenpflege sowie der 
Altenhilfe fördernd und operativ 
unterstützen.

§ 3 Einschränkungen
(1)  Die Stiftung ist selbstlos tätig. 

Sie verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck der Stiftung fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig 
hohe Unterstützungen, Zuwendun-
gen oder Vergütungen begünstigt 
werden.

(2)  Ein Rechtsanspruch auf Leistun-
gen der Stiftung aufgrund dieser 
Satzung besteht nicht. 

§ 4 Grundstockvermögen
Das Grundstockvermögen der Stiftung 
ist in seinem Wert ungeschmälert zur 
dauernden und nachhaltigen Erfüllung 
des Stiftungszwecks zu erhalten. Es 
ergibt sich aus der Anlage, die wesent-
licher Bestandteil dieser Satzung ist.

§ 5 Stiftungsmittel
(1)  Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben
 1.  aus den Erträgen des Stiftungs-

vermögens,
 2.  aus Zuwendungen, soweit sie 

vom Zuwendenden nicht zur 
Stärkung des Grundstockvermö-

gens bestimmt sind.
(2)  Mittel der Stiftung dürfen nur für 

die satzungsgemäßen Zwecke ver-
wendet werden. Die Stifter und ihre 
Erben erhalten keine Zuwendungen 
aus Mitteln der Stiftung.

§ 6 Stiftungsorgane
Die Stiftung wird von den Organen der 
Stadt Bamberg nach den Vorschriften 
der Gemeindeordnung und nach 
den sonstigen für die Verwaltung des 
Vermögens, für die Führung des Haus-
halts, für die Schulden und für das 
Rechnungs-, Kassen-, und Prüfungs-
wesen der Stadt Bamberg geltenden 
Vorschriften verwaltet und vertreten.

§ 7  Satzungsänderungen, Umwand-
lung und Aufhebung der Stiftung

(1)  Satzungsänderungen sind zulässig, 
soweit sie zur Anpassung an 
veränderte Verhältnisse geboten 
erscheinen. Sie dürfen die Steu-
erbegünstigung der Stiftung nicht 
beeinträchtigen oder aufheben. 
Soweit sie sich auf die Steuerbe-
günstigung der Stiftung auswirken 
können, sind sie der zuständigen 
Finanzbehörde zur Stellungnahme 
vorzulegen.

(2)   Änderungen des Stiftungszwecks 
sind nur zulässig, wenn seine 
Erfüllung unmöglich wird oder sich 
die Verhältnisse derart ändern, 
dass die Erfüllung des Stiftungs-
zwecks nicht mehr sinnvoll 
erscheint. Umwandlung und 
Aufhebung der Stiftung richten sich 
nach den gesetzlichen Vorschriften.

§ 8 Vermögensanfall
Bei Aufhebung oder Auflösung der 
Stiftung oder bei Wegfall steuerbe-
günstigter Zwecke fällt das Restvermö-
gen an die Stadt Bamberg. Diese hat  
es unter Beachtung des Stiftungszwecks 
unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige oder mildtätige Zwecke 
zu verwenden. Nach Möglichkeit ist es 
einer anderen Stiftung mit ähnlicher 
Zweckbestimmung zuzuführen.

§ 9 Stiftungsaufsicht
Die Stiftung untersteht der Aufsicht der 
Regierung von Oberfranken als Rechts-
aufsichtsbehörde der Stadt Bamberg.

§ 10 In-Kraft-Treten
(1)  Diese Satzung tritt mit ihrer Geneh-

migung durch die Regierung von 
Oberfranken in Kraft.

(2)  Gleichzeitig tritt die Satzung der 
Antonistift-Stiftung Bamberg vom 
02.02.2004 außer Kraft.

2. Rechtsaufsichtliche Genehmigung
  Die erforderliche Genehmigung 

zur Änderung der Satzung der 
Antonistift-Stiftung Bamberg ist von 
der Regierung von Oberfranken, 
Bayreuth, als Rechtsaufsichtsbe-
hörde gemäß Art. 5 Abs. 4 des 
Bayerischen Stiftungsgesetztes am 
04.08.2020, Nr. 12-1222k01 erteilt 
worden. 

Bamberg, der 31.08.2020
STADT BAMBERG
Andreas Starke
Oberbürgermeister

1. Grundvermögen
Wohngebäude 
Anschrift Flurnummer  Gemarkung
Kantstr. 21, 23, 25 5416 Bamberg 
Nähe Coburger Str. 6753/12 Bamberg
St.-Getreu-Straße 6 3061 Bamberg 
St.-Getreu-Straße 1 3052 Bamberg 
Michelsberg 35 3052/2 Bamberg 
Reußstr. 64 7708 Bamberg 
Reußstr. 66 7709 Bamberg 
Reußstr. 68 7710 Bamberg 
Reußstr. 70 7711 Bamberg 
Reußstr. 72 7712 Bamberg 
Reußstr. 74 7713 Bamberg 
Reußstr. 76 7714 Bamberg 
Reußstr. 78 7715 Bamberg 
St.-Getreu-Str. 2 3063 Bamberg 
Michelsberg 33 3034 Bamberg
Michelsberg 31 3035 Bamberg 
Storchsgasse 4, 6 3039 Bamberg 
Storchsgasse 8 3040 Bamberg 
Storchsgasse 10 3042 Bamberg 
St.-Getreu-Str. 1 3413/1 Bamberg

Nähe Babenbergerring 3742 Bamberg 
Kaspar-Zeuß-Weg 13 5410/9 Bamberg 
Nähe Kaspar-Zeuß-Weg 5417/2 Bamberg 
Kantstr. 15, 17, 19 5417/4 Bamberg 
Kaspar-Zeuß-Weg 9 5417/7 Bamberg 
Nähe Höfener Weg 4020 Bamberg 
Nähe Coburger Str. 6753/3 Bamberg 
Nähe Am Friedrichsbrunnen 4090 Bamberg 
Nähe Am Friedrichsbrunnen 4090/3 Bamberg 
Nähe Milchweg 4125 Bamberg 
Stadtmelm 3978 Bamberg 
Dörnesfeld 4255 Bamberg 
Dörnesfeld 4256 Bamberg 
Nähe Höfener Weg 4020/3 Bamberg 
Nähe Coburger Str. 6701 Bamberg 
Nähe Laurenzistraße 2198 Bamberg
Nähe Würzburger Straße (Acker) 3728 Bamberg 
Nähe Breslaustr. 5382/1 Bamberg 
Nähe Storchsgasse 3041 Bamberg 
Nähe Kirschäckerstraße 5983/12 Bamberg
Kaspar-Zeuß-Weg 11, 13 5410/6 Bamberg 
Am Friedrichsbrunnen 7a 4090/2 Bamberg 
Hohe-Kreuz-Str. 6 4064/6 Bamberg 

Hohe-Kreuz-Str. 2 4064/3 Bamberg 
Zweidlerweg 28 4471/45 Bamberg 
Zweidlerweg 32 4471/7 Bamberg 
Ohmstr. 23, 25, 27 4850/55 Bamberg 
Nähe Kaspar-Zeuß-Weg 5410/3 Bamberg 
Kantstraße 27, 29, 31 5414/2 Bamberg 
Nähe Coburger Str. 6701/2 Bamberg 
Güßhügel, Kleingartenanlage 6533 Bamberg 
Güßhügel 6542 Bamberg 
Stöhrach (Parkplatz  
     Kleintierzuchtanlage)  6497 Bamberg 
Güßhügel, Schrebergartenanlage 6531 Bamberg 
Güßhügel 6539 Bamberg 
Nähe Milchweg 4125/3 Bamberg 
Ziegelhof 3065 Bamberg 
Nähe Oberer Leinritt 4124 Bamberg
Nähe Schellenbergerstraße 4090/1 Bamberg 
Nähe Kaspar-Schulz-Straße 1534/6 Hallstadt 
Abtissensee 5a 815/18 Hallstadt

2. Kapitalvermögen
Das Kapitalvermögen der Stiftung beträgt  
1.549.238,12 Euro.

Bekanntmachung Satzung der Antonistift-Stiftung Bamberg vom 04.08.2020

Anlage zu § 4 Grundstockvermögen der Satzung der Antonistift-Stiftung Bamberg 
Vermögensübersicht zum 01.01.2019
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Die Teilnehmergemeinschaft Kolms-
dorf-Feigendorf hat den Flurbereini-
gungsplan Teil II erstellt.

Der Flurbereinigungsplan Teil II fasst 
die Ergebnisse des Verfahrens zusam-
men.

Abfindungen im Abfindungsbereich der 
Teilnehmergemeinschaften Trabelsdorf 
und Walsldorf-Erlau, die im Flurberei-
nigungsgebiet der Teilnehmergemein-
schaft Kolmsdorf-Feigendorf liegen, 
werden ebenfalls bekannt gegeben.

Zur Einsichtnahme für die Beteilig-
ten werden folgende Bestandteile 
des Flurbereinigungsplanes Teil II 
ausgelegt.
–  Nachweis über die Gemeinde-

grenzänderung
–  Beschlüsse des Vorstandes zum 

Flurbereinigungsplan 
–  Textteil zum Flurbereinigungsplan 
–  Abfindungskarte
–  Änderungskarte zur  

Abfindungskarte
–  Fortführungsnachweise  

für Fischereirechte

Nur zur Einsichtnahme durch Betei-
ligte, die ein berechtigtes Interesse 
nachweisen (z. B. Eigentümer, Hypo-
thekengläubiger) werden folgende 
Bestandteile des Flurbereinigungs-
planes Teil II ausgelegt:
–  Bestandsblatt (Einlage)
–  Auszug aus dem Flurbereini-

gungsplan (Eigentümernachweis, 
Forderungsnachweis,  
Abfindungsnachweis)

–  Belastungsnachweis
–  Akt Dienstbarkeiten und Rechte
Die Auszüge aus dem Flurbereini-
gungsplan werden den Teilnehmern 
im Oktober 2020 übersendet.

Die oben angegebenen Bestandtei-
le des Flurbereinigungsplanes Teil 
II werden in der Verwaltung der 
Gemeinde Walsdorf, Schulstraße 10, 
96194 Walsdorf, vom 02.11.2020 mit 
16.11.2020 während der Dienststunden 
zur Einsichtnahme für die Beteiligten 
ausgelegt.

Die Abfindungskarte kann zusätzlich 
innerhalb von vier Monaten ab dem 
ersten Tag der Niederlegung auch 
auf der Internetseite des Amtes für 
Ländliche Entwicklung Oberfranken 
unter dem Link „Flurbereinigungsplan“ 
eingesehen werden
(http://www.landentwicklung.bay-
ern.de/oberfranken/137278/).

Nach der Bekanntgabe des Flurbereini-
gungsplanes Teil II, und zwar am

Mittwoch, 18.11.2020
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr  
und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Ort: Ehem. Rathaus Walsdorf,  
Bamberger Str. 4 in 96194 Walsdorf

wird ein Anhörungstermin abgehal-
ten. Zu diesem Termin wird hiermit 
geladen.

Ein Erscheinen ist nur erforderlich, falls 
Erläuterungen oder Auskünfte über 
den bekannt gegebenen Flurberei-

nigungsplan – Teil II – gewünscht 
werden.

Sollten Sie den Anhörungstermin in 
Anspruch nehmen wollen, wird auf-
grund der geltenden Infektionsschutz-
maßnahmen infolge der COVID-19 
Pandemie vorab um eine telefonische 
Terminvereinbarung gebeten. Es ist 
wichtig größere Menschenansammlun-
gen zu vermeiden und Ihnen unnötige 
Wartezeiten zu ersparen.  
Bitte erscheinen Sie mit Maske. Ihren 
Termin vereinbaren Sie bitte unter:  
0951 837-223 oder -221.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Flurbereinigungsplan Teil 
II sowie Änderungen des Flurberei-
nigungsplans Teil I kann innerhalb 
von zwei Wochen nach dem Tag des 
Anhörungstermins schriftlich bei der 
Teilnehmergemeinschaft Kolmsdorf-
Feigendorf am Amt für Ländliche 
Entwicklung Oberfranken, Nonnen- 
brücke 7a, 96047 Bamberg (Post-
anschrift: Postfach 11 01 64, 96029 
Bamberg), oder durch Einlegung  
beim Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberfranken, Nonnenbrücke 7a,  
96047 Bamberg (Postanschrift: Postfach 
11 01 64, 96029 Bamberg), Widerspruch 
erhoben werden. Er kann auch per E-
Mail mittels eines mit einer qualifizier-
ten elektronischen Signatur versehenen 
Dokuments unter der Adresse

poststelle@ale-ofr.bayern.de

eingelegt werden. Ist über den 
Widerspruch innerhalb einer Frist von 

einem Jahr sachlich nicht entschie-
den worden, so kann Klage beim 
Bayerischen Verwaltungsgerichtshof in 
München (Hausanschrift: Ludwigstr. 
23, 80539 München – Briefanschrift: 
Postfach 34 01 48, 80098 München) 
schriftlich erhoben werden. Die Klage 
kann in diesem Fall nur bis zum Ablauf 
von weiteren drei Monaten seit Ablauf 
der Jahresfrist erhoben werden. Die 
Klage muss den Kläger, die Beklagte 
(Teilnehmergemeinschaft) und den Ge-
genstand des Klagebegehrens bezeich-
nen und soll einen Antrag enthalten, 
der nach Art, Umfang und Höhe nicht 
bestimmt zu sein braucht. Die zur 
Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben wer-
den. Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung
–  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 

per einfacher E-Mail ist nicht 
zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen 
können dem Internetauftritt des 
Bayerischen Staatsministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten unter www.stmelf.bayern.
de/rechtsbehelf entnommen wer-
den.

–  Die Klage kann bei dem Baye-
rischen Verwaltungsgerichtshof 
in München nach Maßgabe der 
Internetpräsenz der Verwaltungsge-
richtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) 
zu entnehmenden Bedingungen 
erhoben werden.

Bamberg, 09.09.2020

gez. Pascal Kübler

Die Teilnehmergemeinschaft Walsdorf-
Erlau hat den Flurbereinigungsplan Teil 
II erstellt.

Der Flurbereinigungsplan Teil II fasst 
die Ergebnisse des Verfahrens zusam-
men.

Abfindungen im Abfindungsbereich der 
Teilnehmergemeinschaften Mühlendorf 
und Kolmsdorf-Feigendorf die im Flur-
bereinigungsgebiet der Teilnehmer-
gemeinschaft Walsdorf-Erlau liegen, 

werden ebenfalls bekannt gegeben.

Zur Einsichtnahme für die Beteilig-
ten werden folgende Bestandteile 
des Flurbereinigungsplanes Teil II 
ausgelegt.
–  Nachweis über die  

Gemeindegrenzänderung
–  Beschlüsse des Vorstandes  

zum Flurbereinigungsplan 
–  Textteil zum Flurbereinigungsplan 
–  Abfindungskarte
–  Änderungskarte  

zur Abfindungskarte
–  Fortführungsnachweise  

für Fischereirechte

Nur zur Einsichtnahme durch Betei-
ligte, die ein berechtigtes Interesse 
nachweisen (z. B. Eigentümer, Hypo-
thekengläubiger) werden folgende 
Bestandteile des Flurbereinigungs-
planes Teil II ausgelegt:
–  Bestandsblatt (Einlage)
–  Auszug aus dem Flurbereini-

gungsplan (Eigentümernachweis, 

Forderungsnachweis,  
Abfindungsnachweis)

–  Belastungsnachweis
–  Akt Dienstbarkeiten und Rechte
Die Auszüge aus dem Flurbereini-
gungsplan werden den Teilnehmern 
im Oktober 2020 übersendet.

Die oben angegebenen Bestandtei-
le des Flurbereinigungsplanes Teil 
II werden in der Verwaltung der 
Gemeinde Walsdorf, Schulstraße 10, 
96194 Walsdorf, vom 02.11.2020 mit 
16.11.2020 während der Dienststunden 
zur Einsichtnahme für die Beteiligten 
ausgelegt.

Die Abfindungskarte kann zusätzlich 
innerhalb von vier Monaten ab dem 

Flurneuordnung und Dorferneuerung Kolmsdorf-Feigendorf
Gemeinde Walsdorf, Landkreis Bamberg
Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes Teil II
Bekanntmachung und Ladung

Flurneuordnung und Dorferneuerung Walsdorf-Erlau
Gemeinde Walsdorf, Landkreis Bamberg
Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes Teil II
Bekanntmachung und Ladung

http://www.landentwicklung.bayern.de/oberfranken/137278/
mailto:poststelle@ale-ofr.bayern.de
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ersten Tag der Niederlegung auch 
auf der Internetseite des Amtes für 
Ländliche Entwicklung Oberfranken 
unter dem Link „Flurbereinigungsplan“ 
eingesehen werden
(http://www.landentwicklung.bay-
ern.de/oberfranken/137278/).

Nach der Bekanntgabe des Flurbereini-
gungsplanes Teil II, und zwar am

Dienstag, 17.11.2020,
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr  
und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Ort: Ehem. Rathaus Walsdorf,  
Bamberger Str. 4 in 96194 Walsdorf

wird ein Anhörungstermin abgehal-
ten. Zu diesem Termin wird hiermit 
geladen.

Ein Erscheinen ist nur erforderlich, falls 
Erläuterungen oder Auskünfte über 
den bekannt gegebenen Flurberei-
nigungsplan – Teil II – gewünscht 
werden.

Sollten Sie den Anhörungstermin in 

Anspruch nehmen wollen, wird auf-
grund der geltenden Infektionsschutz-
maßnahmen infolge der COVID-19 
Pandemie vorab um eine telefonische 
Terminvereinbarung gebeten. Es ist 
wichtig größere Menschenansammlun-
gen zu vermeiden und Ihnen unnötige 
Wartezeiten zu ersparen.  
Bitte erscheinen Sie mit Maske. Ihren 
Termin vereinbaren Sie bitte unter:  
0951 837-223 oder -221.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Flurbereinigungsplan Teil 
II sowie Änderungen des Flurberei-
nigungsplans Teil I kann innerhalb 
von zwei Wochen nach dem Tag des 
Anhörungstermins schriftlich bei der 
Teilnehmergemeinschaft Walsdorf-
Erlau am Amt für Ländliche Entwick-
lung Oberfranken, Nonnenbrücke 7a, 
96047 Bamberg (Postanschrift: Postfach 
11 01 64, 96029 Bamberg), oder durch 
Einlegung beim Amt für Ländliche 
Entwicklung Oberfranken, Nonnen- 
brücke 7a, 96047 Bamberg (Postan-
schrift: Postfach 11 01 64, 96029  
Bamberg), Widerspruch erhoben wer-

den. Er kann auch per E-Mail mittels 
eines mit einer qualifizierten elektroni-
schen Signatur versehenen Dokuments 
unter der Adresse

poststelle@ale-ofr.bayern.de

eingelegt werden. Ist über den 
Widerspruch innerhalb einer Frist von 
einem Jahr sachlich nicht entschie-
den worden, so kann Klage beim 
Bayerischen Verwaltungsgerichtshof in 
München (Hausanschrift: Ludwigstr. 
23, 80539 München – Briefanschrift: 
Postfach 34 01 48, 80098 München) 
schriftlich erhoben werden. Die Klage 
kann in diesem Fall nur bis zum Ablauf 
von weiteren drei Monaten seit Ablauf 
der Jahresfrist erhoben werden. Die 
Klage muss den Kläger, die Beklagte 
(Teilnehmergemeinschaft) und den Ge-
genstand des Klagebegehrens bezeich-
nen und soll einen Antrag enthalten, 
der nach Art, Umfang und Höhe nicht 
bestimmt zu sein braucht. Die zur 
Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben wer-
den. Der Klage und allen Schriftsätzen 

sollen Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung
–  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 

per einfacher E-Mail ist nicht 
zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen 
können dem Internetauftritt des 
Bayerischen Staatsministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten unter www.stmelf.bayern.
de/rechtsbehelf entnommen wer-
den.

–  Die Klage kann bei dem Baye-
rischen Verwaltungsgerichtshof 
in München nach Maßgabe der 
Internetpräsenz der Verwaltungsge-
richtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) 
zu entnehmenden Bedingungen 
erhoben werden.

Bamberg, 09.09.2020

gez. Pascal Kübler

Der Stadtrat der Stadt Bamberg hat 
in seiner Sitzung vom 29.10.1998 den 
Bebauungsplan Nr. K 7 C für das Gebiet 
Rennsteig in Kramersfeld, bestehend 
aus Planzeichnung mit Text vom 
07.10.1998, als Satzung sowie die 
Begründung zum Bebauungsplan vom 
07.10.1998 gemäß § 10 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen. 

Dieser Beschluss war bereits am 
18.12.1998 im Rathausjournal der Stadt 
Bamberg (Nr. 13/26) bekannt gemacht 
worden. Nach Behebung eines Aus-
fertigungsmangels wird der Beschluss 
des Bebauungsplanes im Wege des 
ergänzenden Verfahrens gemäß § 214 
Abs. 4 BauGB und gemäß § 10 Abs. 
3 BauGB hiermit erneut ortsüblich 
bekannt gemacht. 

Der Bebauungsplan tritt gemäß § 
214 Abs. 4 BauGB rückwirkend zum 
18.12.1998 in Kraft.
Der rechtskräftige Bebauungsplan 
wird im Baureferat der Stadt Bamberg 
archiviert und kann bei Bedarf im 
Stadtplanungsamt, Untere Sandstra-
ße 34, Zimmer 201, II. Stock, jeweils 
Montag bis Freitag während der 
Dienststunden eingesehen werden. 
Über den Inhalt wird auf Verlangen 
Auskunft gegeben. Die DIN-Vorschrif-
ten, auf die im Bebauungsplan Bezug 
genommen wird, die Begründung zum 
Bebauungsplan sowie die zusammen-
fassende Erklärung liegen ebenfalls zur 
Einsichtnahme bereit.

Auf die Voraussetzungen für die 

Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften und 
Mängeln der Abwägung sowie die 
Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 

3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes, 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 

seit dieser Bekanntmachung des 
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber 
der Stadt Bamberg geltend gemacht 
worden sind; der Sachverhalt, der die 
Verletzung oder den Mangel begrün-
den soll, ist darzulegen. Außerdem 
wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 
3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hin-
gewiesen. Danach erlöschen Entschä-
digungsansprüche für nach den §§ 39 
bis 42 BauGB eingetretene Vermögens-
nachteile, wenn nicht innerhalb von 
drei Jahren nach Ablauf des Kalender-
jahres, in dem die Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruchs herbeigeführt wird.

Bamberg, 18.09.2020

STADT BAMBERG

Erneute Bekanntmachung In Kraft getretener Bebauungsplan

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34, 96049 Bamberg

Für Sie zuständig: Frau Höfner
Zi. 106, Tel. 0951 87-1666
Fax 0951 87-1760
Az.: 997/20

Vorhaben
Anbau von Stahlbalkonen  

(Wohnung 5 und 7 im 2. und 3. OG)

Grundstücke
Bamberg, Nürnberger Str. 108a
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 1667/16

Bauherr
Haderlein Thomas

Baugenehmigung  
nach Art. 68 BayBO
1.  Im Vollzug der Bayer. Bauord-

nung (BayBO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.08.2007 
(GVBl S. 588) mit den jeweiligen 
Änderungen wird für das o.g. Bau-
vorhaben die nach Art. 68 BayBO 
erforderliche

BAUGENEHMIGUNG

  im vereinfachten Genehmigungs-
verfahren nach Art. 59 BayBO auf 
Grundlage der beiliegenden ge-
prüften Bauvorlagen und unter den 
im Beiblatt aufgeführten Bedin-
gungen, Auflagen und Einschrän-
kungen erteilt.

  Die mit dem Genehmigungsvermerk 

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)

http://www.landentwicklung.bayern.de/oberfranken/137278
mailto:poststelle@ale-ofr.bayern.de
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Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

FB 6A / Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Sanierung Rathaus Schloss Geyerswörth

AZ: 6A-232-052/19 
Blitzschutz

Submission: 10.11.2020 – 10.00 Uhr

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind anzu-
fordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/
ef3313a2-ba48-4e5c-8d1d-8d0eb4b5a4cf

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Angebote können nur in digitaler Form abgegeben werden

Sanierung Rathaus Schloss Geyerswörth

AZ: 6A-232-057/19 
Klempnerarbeiten

Submission: 10.11.2020 – 11.00 Uhr

AZ: 64-232-050/19 
Dachdeckungsarbeiten Ziegeldächer

Submission: 10.11.2020 – 10.00 Uhr

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind anzu-
fordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/
b17051fd-ad5f-4a5f-8d6c-107b91712416

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_
off/1d728b45-30c1-418d-bea4-bcdb36d0e658

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Angebote können nur in digitaler Form abgegeben werden

versehenen Bauvorlagen und die 
Beilagen sind Bestandteile dieser 
Baugenehmigung.

2.  Mit der Baugenehmigung werden 
folgende Abweichungen gewährt 
bzw. erteilt:

2.1  Abweichungen gemäß Art. 63 Bay-
BO i.V.m. Art. 6 Abs. 1 Satz 1 BayBO:

-  Nichteinhaltung der südwestlichen 
und der südöstlichen Abstandsflä-
che durch den Balkon

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht Bayreuth, 95444 Bayreuth 
erhoben werden. Dafür stehen folgen-
de Möglichkeiten zur Verfügung: 
a.  Schriftlich oder zur Niederschrift 

Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 

der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Anschrift 
lautet: Bayerisches Verwaltungsge-
richt Bayreuth

  Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 
95422 Bayreuth,

  Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 
95444 Bayreuth. 

b. Elektronisch
  Die Klage kann bei dem Bayeri-

schen Verwaltungsgericht Bayreuth 
auch elektronisch nach Maßgabe 
der der Internetpräsenz der Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden.

Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Stadt Bamberg) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung 

dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefoch-
tene Bescheid soll in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Abschriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung
-  Durch das Gesetz zur Änderung 

des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider-
spruchsverfahren im Bereich des 
Bau- und Denkmalschutzrechts 
zum 01.07.2007 abgeschafft. Es 
besteht keine Möglichkeit, gegen 
diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 

per einfacher E-Mail ist nicht 
zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen ent-
nehmen Sie bitte der Internetprä-
senz der Bayerischen Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.
de).

-  Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können im Bauord-
nungsamt der Stadt Bamberg, Unte-
re Sandstr. 34 (Zugang vom Leinritt), 
Zi. 106, Montag – Freitag von 08.00 
– 12.00 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung eingesehen werden.

Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine 
Wehrpflicht, soweit kein Span-
nungs- oder Verteidigungsfall vorliegt, 
ausgesetzt und in einen freiwilligen 
Wehrdienst übergeleitet worden. Frau-
en und Männer, die Deutsche im Sinne 
des Grundgesetzes sind, können sich 
nach § 58b Soldatengesetz verpflich-
ten, freiwillig Wehrdienst zu leisten. 
Damit das Bundesamt für Wehrver-
waltung die Möglichkeit hat, über den 

freiwilligen Wehrdienst zu informie-
ren, übermittelt die Meldebehörde 
jährlich zum 31. März folgende Daten 
von Personen mit deutscher Staats-
angehörigkeit, die im nächsten Jahr 
volljährig werden, an das Bundesamt 
für Wehrverwaltung:

Familienname, Vornamen und gegen-
wärtige Anschrift 

Betroffene haben das Recht der 
Datenübermittlung zu widersprechen. 
Der Widerspruch ist an keine Voraus-
setzung gebunden und braucht nicht 
begründet zu werden. Er kann bei der 
Meldebehörde der Stadt Bamberg, im 
Rathaus am ZOB, Promenadestraße 2 a, 
96047 Bamberg, im Einwohnermelde-
amt oder in der Infothek im Erdge-
schoß, eingelegt werden. 

Falls der Datenübermittlung nicht 
widersprochen wurde, werden die 
Meldebehörden die genannten Daten 
weitergeben. 

Bamberg, den 01.10.2020
Stadt Bamberg
Einwohnermeldeamt

Öffentliche Bekanntmachung Freiwilliger Wehrdienst;  
Übermittlung von Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/ef3313a2-ba48-4e5c-8d1d-8d0eb4b5a4cf
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/ef3313a2-ba48-4e5c-8d1d-8d0eb4b5a4cf
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/b17051fd-ad5f-4a5f-8d6c-107b91712416
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/b17051fd-ad5f-4a5f-8d6c-107b91712416
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/1d728b45-30c1-418d-bea4-bcdb36d0e658
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/1d728b45-30c1-418d-bea4-bcdb36d0e658
http://www.vgh.bayern.de
http://www.vgh.bayern.de
http://www.vgh.bayern.de
http://www.vgh.bayern.de
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Notrufnummern
Polizei 110 

Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112 

Giftnotruf 089 19240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Corona-Hotline Gesundheitsamt            
 0951 85-9700
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Geburten
Beurkundungenvom03.09.2020mit16.09.2020

 ∙  Laya Ismail 
Eltern: Rim Ismaeil und Shadi Ismail, Bamberg, Eichendorffstr. 35

 ∙  Martina Russo 
Eltern: Gaetana De Filippo und Pietro Russo, Bamberg, Seehofstr. 48

 ∙  Enno Schmidt 
Eltern: Lisa Monika Schmidt geb. Baumeister und  
Oliver Schmidt, Bamberg, Alte Seilerei 69

Eheschließungen
vom03.09.2020mit16.09.2020

 ∙  In diesem Zeitraum fanden 31 Eheschließungen statt. 
Davon war keine zur Veröffentlichung freigegeben.
Eheschließung am 13.08.2020:

 ∙  Klaus Max-Georg Gerhard Heinz, Bamberg, Egelseestr. 67 und 
Nadine Manuela Gesell, Bamberg, Egelseestr. 67

Verstorbene
Beurkundungenvom03.09.2020mit16.09.2020

 ∙ Florianna Sophie Wieczorek geb. Greń, Bamberg, Concordiastraße 13
 ∙ Hatice Dilek Lau geb. Bedizci, Bamberg, Franz-Ludwig-Straße 9
 ∙ Hubert Heinz Günther, Bamberg, Seewiesenstraße 2
 ∙ Luise Stöcklein geb. Aumüller, Bamberg, Robert-Bosch-Straße 16 a
 ∙ Gertrud Anna Schneider geb. Renner, Bamberg, Rotdornweg 10
 ∙ Susanne Emilie Cibis, Bamberg, Siemensstraße 39

FAMILIENNACHRICHTEN

Wichtige Telefonnummern
der Stadt Bamberg
Vermittlung 87-0

Infothek
(allgemeineAuskünfte) 87-0

Bürgeranfragen  
   und Beschwerden 87-1138

Fax 87-1964
E-Mail stadtverwaltung@stadt.bamberg.de
Internet www.stadt.bamberg.de

Öffnungszeiten
Seit dem 4. Mai sind das Bürgerrathaus am ZOB, das Rat-
haus Maxplatz, die Zulassungsstelle in der Moosstraße so-
wie das Baureferat in der Unteren Sandstraße wieder für den 
Publikumsverkehr geöffnet. Zwingend erforderlich sind aber 
eine vorherige Terminvereinbarung sowie das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes. Das Rathaus am Maxplatz kann 
wegen Umbauarbeiten am Haupteingang weiterhin nur durch 
den Seiteneingang in der Fleischstraße betreten werden.
 
Weitere Hinweise unter www.stadt.bamberg.de.

Es werden Mittel in Höhe von insgesamt 1.500,00 
Euro der Vereinigten Stipendienstiftung für Stu-
dierende als einmalige Ausbildungsbeihilfen
anteilig verteilt an:

–  Studierende der Rechtswissenschaften an  
bayerischen Universitäten,

–  Studierende an bayerischen Universitäten und 
Hochschulen,

–  Schüler und Schülerinnen einer Bamberger höhe-
ren Lehranstalt oder Mittelschule und Handwerks-
lehrlinge, die zur weiteren Ausbildung eine höhere 
gewerbliche oder technische Schule besuchen.

Antragsformulare sind online beim Stiftungsmanage-
ment der Stadt Bamberg erhältlich oder können di-
rekt telefonisch oder per E-Mail angefordert werden.
(Tel. 0951 87-2411, stiftungen@stadt.bamberg.de)

Die ausgefüllten Anträge sind mit folgenden aktuellen 
Unterlagen
–  Einkommensverhältnisse der Eltern und der Be-

werber (EK-Steuererklärung bzw. Bafög-Bescheid)

–  Zeugnisse
–  Studienbescheinigung
–  Wohnort-/Geburtsortnachweis
–  Anzahl der im Haushalt lebenden Personen
–  Bankverbindung

bis spätestens 30.10.2020  
unter der Adresse
Stadt Bamberg, 
Stiftungsmanagement, 
Michelsberg 10, 96049 Bamberg  
einzureichen.

Gemäß Stiftungssatzung müssen die Bewerber 
unterstützungsbedürftige, würdige und befähigte 
Studierende oder Schüler und Schülerinnen sein, die 
in Bamberg geboren sind oder ihren Wohnsitz 
in Bamberg haben und sich durch eine Bestätigung 
oder ein Zeugnis ihrer Lehr- und Unterrichtsanstalt 
über ihre Leistungen befriedigend ausweisen 
können.

Stadt Bamberg, 25.09.2020

Urnenbeisetzungen
Urnenaussegnung mit Beisetzung für verstorbene Menschen ohne Angehörige:
DieFeierfindetam29.09.2020,13.45indergroßenAussegnungshalle,HallstadterStr.28
imHauptfriedhofstatt.
BeigesetztwerdendieUrnenvon:Wörner, Stefan     Perl, Manfred     Heinze, Marion

Bekanntmachung Verteilung von Ausbildungsbeihilfen 
aus Mitteln der Vereinigten Stipendienstiftung für 
Studierende in Bamberg im Haushaltsjahr 2020

mailto:presse%40stadt.bamberg.de?subject=
mailto:lw@stadtmarketing-bamberg.de
http://www.stadt.bamberg.de
mailto:stiftungen@stadt.bamberg.de
mailto:stadtverwaltung@stadt.bamberg.de
http://www.stadt.bamberg.de


Sa., 03. Oktober 2020 
Aufgrund der Beschränkung der Besucherzahl zwei Konzerte:

16:30 Uhr und 19:00 Uhr 
Konzerthalle Bamberg, 
Joseph-Keilberth-Saal
Eintritt 25,– EUR, erm. 10,– EUR, Vorverkauf beim bvd und an der Abendkasse

Konzerte der 
Deutschen Streicherphilharmonie 
in allen 16 Bundesländern
Schirmherrschaft: Bundestagspräsident Dr. Wolfgang Schäuble

Programm: 
Dietrich Zöllner, Poco Insanimus (Auftragswerk für die DSP)
Ludwig van Beethoven, Lento assai e cantante tranquillo, op. 135 
Joseph Haydn, Violinkonzert C-Dur
Antonin Dvořak, Streicher-Serenade E-Dur

Solist: Bart Vandenbogaerde, Konzertmeister der Bamberger Symphoniker
Dirigent: Wolfgang Hentrich

Grußworte: 
Melanie Huml, Bayer. Gesundheitsministerin 
und Oberbürgermeister Andreas Starke 
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